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. Tibet . 

sa . 0; a 
2 underians fangiam ijt der Weg der Vors 

fehung unter den Nationen, und dennoch it er 

fantre Naturorduung. Onmnofophiften und Tas 

lapviren, d. i. einjanie Befdhauer, gab c5 von 

den ältejten Zeiten her im Morgenlande; ihr 

Klima und ihre Natur Ind fie zu dieier Lebens 

art ein. Die Abe fuchend flohen fie das Ges 

räufch der Menjchen und febten mit dem des 

niarn vergnänt, was ihnen Die reihe Natur ges 

wäbrte. Der Morgentänder it et und mäßige, 

fd wie in Eveife und Trant, fo_aud in Wors 

ten: gern Üterläßt er fich dem Stuge der Eins 

Eitdungefeaft, und mehin fonnte ihn -diefe, als 

ext Beidiaunug der algemeinen Natur, mithin 

auf Velteneftehung, auf den Untergang und 
die Ernenung dee Dinae führen? Die Guemos 
genie fvrmehl als Die Metenpfnchofe der Mors 
enfänter find poetifhe Borjtellungearten deifen 

weg it und wird, wie folhts fih ein einges 
fhräntter menflicher Werftand und ein mits 
fühlendes Herz denft. „Ih Iche und genieße 

kurze Deit meines Lebens; marunı follte 
was neben mir it, nicht aud feines Dafennd 
genießen und von mir ungefränft eben?“ Das 
her nundie Eittenfchre der Xafapeinen, bie infone 
derheit auf die Nichtigkeit allen Dinge, auf
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dea ewige Unmandcht der Tormen der Welt, 
anf die innere Q&äinnt der unerfütttichen Begierden 
eince Menfgenbirgens und auf das Vergnügen 
eiice reinen GErele fe rührend und aufopfernd 
dringt, Daher anıh Die fünften humanen Gchote, 
die sie an Veribonumg ihrer felbft und andeer 
rien Der meufhlichen Gefellidafe gaben, und 
in ibren Hymnen und Srrücen preifen, vins 
Griihentand haben fie folde fo wenig, ais Ihre 
So enie geichöpfe: Denn beide find echte Kins 
der der Thantafe und Cnpi- angeart ihres 
Kia. In üben IR alcs bis_zum höcften 
Bier geiponne, fo Ba nad der Girtenichre der 
Zelnpeinen and ner indıifhe Ginfedter leben 
tögen; day it chirs mit fo unendtitten Mahrs 
cin kinbüke, TB, wenn je ein Esafa_gelete 
kat, er Geh Ihwerfich in Ginem der Bine ers 
Fennen würd & Die man danfend und Totend auf 
inm bäufte. Iaderen, ferne nicht ein Km feine 
erfe Weiebeie uud Eitsenfchre Buch Q Räbrchen? 
und find nice die meiften Dieler N rionen in 
torem janfzen Serien ftaf Irbenztang Kinder? 
Yaft uns abs ver Serfehun verzeinen, was. 
Bas) ver Zrdtinng, Die fie fürs Mienicen asthtehe 
wählte, nicht anders als alio fonn konnte, Sie 
knüpfte euch an Zradition, und iv fonnten 
SBrenjihen enader niet mens geben, nt3 fie 
fie hatten und wafeen, Zedes Ding in_der 
Satar, mirin „enc) die Sollsfopie des Binden, 
ir gut und töfe, nacıren fie geerandje wird. 
Eie kat io Gone nnd joine Gedanfan, ats fie 
anf der andern Seite Bearaz ud Trägbeit cr 

. wide nnd uisren fü an, tiefe cd auch teinlich 
gerkan bar. In feinem Lande biicd fe am 
Fıetibe; altienchetten aber wo fe if, flehet Be 
immer dep Cm Erue.äter dan regen Hei 
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Benthun, Me erfte Dämmerung einer geinern 
Zitteniehre, der erite Kindestraun einer welts 
umfapenden Wahrheit. 

Sudoftenm 
Die inifhe Gedichte, von der wir leider 

"nad wenig wien, aiebt uns einen Druttichen 
inf Über Die Enttehung der Bramanen, ?) 
Sie mat Brobma, einen n ifen und gelerreen 
Mann, den Gründer vieler Könfte, iniondecheie 

‚des Ecreibens, zum Vezier eines ibeer alten 

  

wige, ‚Krifcyens, tefien Sohn die Ginzheifung 
eines Welfs in die vier bekannten Zritmme 
geiegtic) gemadt bate. Den Eos des Brabura 
vegte er der erjten Clafie vor, zu der die Sterns 
deuten, DVerjte und Sriofker gehörten; Andre 
vom Adel wurden zu erbliben Etatthaltern ber 
Frerim ernannt, Den welchen fc) die zpeise 
Sungudnung der Sudier berieiter Die dritte 

  

. Efapje foilte Den Xldersau, die vierte die Kine 
treiben und Diele Ciurihtung erig Tauern. Gr 
abonte den Bhileioptren de Einst Dohar zu 
tree Yufinabe, ned da der Lit feines Reichs, 
exch die Atem Schulen der Wramanen vors 
östih am Banges waren: io ersicht lich biers 
ans die Uriadbe, rn Dart Gi: en und önier 
fa w wenig an fie geteuten, Eie fannten namlich 
Bieie riefen Gegenden Indiens nicht, da Serodoe 
wie die Wülfer am Indus und auf der Stords 
feite des Gotdtrandelt Ceichreite, Merauder aber 
nie bis mn Gyphafis gelangte. Kem Wunder 
alfe, DEE Fezuerit nur allgemein von den Drache 

  

*) Don’a his, uf Hünddos, VL Ip. 10. ır.
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manen, d. i. von de einfanen Weifen, die anf 
Art der Zalapeinen Tebten, Nachricht bekamen; 
fpäterhin aber auch von den Eamandern umd 
Germanen am Ganges, von der Cintheilung 
des Notes in Chafien, von ihrer Lchre der Eee» 
enmwanderung_sc,_duntle Gerüchte Hörrat uch 
diefe zerflüdten Eagen indep betätigen cs, daß 
die Bramanens Ginrichtung alt und dem Lande 
am Ganges einheimiich fey, welches die fehr 
alten Denkmäler zu Jagrenat, *) Bombay md 
in andern Gegenden der dießfeitigen Haltinfel 
beweifen. Eowohl die Gößen, als die aanze 
Einrichtung diefer Oögentenipef find inder Denke 
art und Mothofvgie der Bramanen, die jih von 
inrem bheitigen Oanges in Indien umber nd 
weiter binab verbreitet, and) je unwiniender das 
Doir war, dev mehr Merebrung empfangen 
haben. Der heilige Onnges, als ihr Öcburttort, 
lich der vornchmite Eih ihrer Heifigchüner, 
et fie gleich als Bramanen nicht nur eine relis 
giöfe, fondern eigenttich petitihe Zunft find, 
die, wie der Orden der Lamın’s, Der £cviten, 
der Ägnptifhen Priejter u. f., altenthalben zur 
uralten Reich&verfafung Indiens gehört. 

Emtderbarstief it die Cinwirfung, dieied 
Drtens Sahrtanfende hin auf die Ocmüther.ber 
Menfhen geweien, da nicht nur, troß des fd 
fange getragenen mongofiichen Zuches, ihr us 
fenen und ihre Lehre noch umerichüttere itcht, 

. fondern diefe aud)_ in Lenkung der Hintu’6 eine 
Sraft äußert, die fehwerlich eine andre Religion 
x 
  

-*%) Zend-Aresta p. J’Anquetit, Vol. I p. Re. 1% i P 
sey. Niebapes Neafkeeigelung, Th 2 2. 

a” f uh °
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fin den Maß erwicfen hat. *) Der Charakter, 
die Lebenkart, die Eitten des DVolts bis auf 
die Feinften Verricytungen, ja bis auf die Ges 
Tanfen und Worte it ihre Werk; und ofgleicd) 
viele Etüde der Braminens Religion Äußerjt 
drüdend und beihmertich fund, fo bleiben fie 
Boch, auch den niedrigen Stämmen, wie as 
turgefee Gottes, heilig. Nur Meijferhäter und 
Merworfue find’s meiftens, die eine fremte Re» 

. figion annehmen, oder €$ find are, veriaffene 
Kinder; auch if die vornehme Denkare, nit 

. Der der Indiee mitten in feinem Drud unter 
einer vfe tüdtenden Dürftigkeit den Europäer 
anficht, dem er dient, Bürge nenug dafür, daß 
fich fein Bett, fo lange es da ift, nie mit rinen 
andern vermifchen werde. Chne Zweifel Tag 
diefer Feifpiellofen Cinwirtung fowohtl das Klima, 
als der Charafter der Nation zum Grunde; 
denn fein Wott übertrift dich an_gedutdigre 
Ruhe und fanfter Fotgfamfeit der Scele. Dad 
der Indier aber in Lehren md Gekräuchen nicht 
jedem Sremden folgt, kommt offenbar daher, 
daß Die Ginrihtung der DBramanen (v aan; 
fon feine Seele, fo ganz fein Leben eingenons 
men hat, um feinerandern mehr Dlaß zu geben. 
Daher fo viele Gebräuche und Zeite, fo viel 
Götter und Mährchen, fo vick heiliger Derter 

"und verdienitliche Aberfe, damit von Kindheit 
auf Die ganze Cindiltungstrafe beichäftige und 

  

*)E. hierüdee Dote, Hollwell, Connerat 
Alerander. Nof, Maceintofh. tie Kate 
fdea NuRionsteriste, Die Letires Edifiantes, und 
jere autee Nefsreibung der indiihen Nelizion um 
Biller,
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beinah in jeden Muzenttid de3 Lebens der Sus 
drer an das, wag er ift, erinnert werde. le 
surephifche Ginrigtungen find geaen tiefe Score 
tenscherrihung nur auf Der Oberfläche aeklieben, 
Dir, wie ih glante, Pauren tan, fo fang’ ein 

. Iutdier feyn wirt, 
® ® 

Die SaurbsI Stee der Dramancn von Gott ift 
fo aroß und ihön, ibre Morat fo rein und ers 
baten, ja fettit ihre X Rühren, fobatd Neritand 
turatlidt, find iD fein uud ficblich, das ich 
ibren’Erfindern auch) in Unnekenern und Abens 
teiterlichen niet ganz ben Unpan zutrauen kan, 
den wehrichentich nur Die Beitieige im Wunde 
des Föbets darauf gehäuft. Dub, „‚teoß aller 
mabomeranifch en und Hrilfiden Bredrüdung, 
dee Drden der Bramanen feine Finftliche, iböne 
Errade, und nit ihr einige Träumer von alter 
Aftrenvirie und Zritreäjnung, von Rechter wijjens 
faafe und Seitfunde erbatten hat, it anf feiner 
Eucile nicht ohne Verthr dern auch Tie hands 
wereimäßige Menier, mit der fie diefe Kennt 
nifie treicen, if} aenug zum Kevife ihres Bebens, 
und ons der Verniehrung ihrer Winenfhafe 
atgebt, erieht die täre ihrer Dasıee ınd Cine 
wirkung. ur rigen, verfofge die Hindu's nicht: 
fie gönnen Scdem feine Stefiaton, Lebensart und 
richeit; warum follte men ifknen Die ihrige 
nicht goamen, und fie bei den Sersbiiaern ihrer 
ererkten Zraditten wenigstens für qute VBeresgene 
baleen? Grgen alle Eerriom ders 59, die Njiens 
Öfttide eis einachnen, m diefe_die Biüches 

.neleketen,. menihiiger, akälher, oder, ats alle 
Bonzen, Yanar end Talapeinen, 
“ Dabei ini Sezuberaen, daß, wiealfe menthe 
‚TIioe Rırfaffugen, euch Diefe viel Drüdendes 
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habe. Des muendiiten Dmwangea nit zu ges 
denten, den Me _Rereheitung der Lchensarten 
untes erbfine Stämme norhwendig mit Tch 
führe, weil fie le freie Werkeferung und Were 
petffommmmmung tersäinfie Seinabe aan antıchliefe, 
fo int infonderbeie die Verachtung auffallend, mit 
der fie den Nietrigften Dee Ztönnie, Me Yorins, 

   

 bebandeln. Niche mer in den fchtechtefen Pers 
richtungen üb er verfanmmit, und pom Alugange 
öller andern Etimme auf ewig geioudert; er 
ift jogar der Vienicenregte und Ketigien bes 
raubt, Denn NMiestand Darf einen Narias berühs 
gen, und fein Oinbfif fegar entmeikt Den Bras 
meanen. — Was war notürlider, als daß men 
e2 ziehe che Eirafe des Simmels enfch, ein 
Sorind gebsren zu fegn, ımd nad der ®rhre 
der Scelenwanderumg Dur Nerbreden eine! 
vorigen Lebens diefe Öeture vom Echidinl vers 
ient zu hasen? tieberhaupe kat Die Yehre dıe 

. Eeelenwanderung, fo groß itre Sypntkefe in 
Kıpf des erten Grfinter& gereien, und fo mins 

‚ Mes Gnte fe der Meniätihfeit getradt hafın 
möge, ihr notkiwendig ad rief Uebet Eringen 

mögen, wie überhaupt Tedre Wahn, der über 
die Menfchheit hinaus reiht, Inden fie ins 

‚ fich ein fatiihes Mitfeiden graen alles Lebendige 
, Write, verminderte he jraleichı das wahre Mits 
: REDE mit Dem Gfende minre& Beigiechts, deren 
! Ungiidtige man als Mifferhäter uneer der Lat 

    

   

  

;ı Pertiger Verbrerben, vder afs Geprüfte ter 
der Hand eined @    

   ifints einutte, das ihre 
ı Tusend in einem Fiüm pande Grfoßnen 
I werde, Ad an den iorihhen Hiadn’a fer may 
; Raher einen Diangel an Mitgefühl Gemerkt, der 
rebrioeinlih tie Kofae isrer Organifarion, nnd) 
mehr aber Ihrer tiefen Ergetenpeit ans asige 
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Ehidfat it; rin Sfauße, der den Menfhen 
wie in einen Aegrımd wirft, und feine thätigen 
Empfindungen atftumpfe Das Verbrennen der 
Meiber auf dem Eheiterhaufen der Chemäne 
ner gehört mit unter Die barbariihen Sofgen 
diefer Lehre; denn, weiche Urfadhen aud Die 
erite Einführung deijelben nchabt habe, da cd 
entweder als Nacheiferung großer Ecelen, oder 
ats Etrafe In den Gang der Gewohnheit gefoms 
men fen mag; fo hat unjtreitig duch die Echte 
der Vramanen von jener Welt den unnatürkis 
chen Gebraud) veredelt, und die armen Echlacjts 
opfer mit Bewegaründen des fünftigen Zujtanded 
zum Xode begeittert. Endlich Übergche ich bei 
der Bramanens Cinrichtung den mannigfattigen 
Betrug und Aberglauben, der fchon baturd) 
unvermeidlich ward, daß Aftronomie md Zeite 
rechnung, Heiftunt und Religion, durch münds 
liche Tradition fertgepflanzt, Die geheime Wifs 
fenichaft Eines Stammes wurden; Die verderbs 
ticdyere Folge fürs ganze Land war diefe, dad 
jede Bramanen s Herrihaft, früher vder fpäter, 
ein Qole zur Unterjchung reif mache. Der 
Etamm der Krieger mußte Enfd umneriegeriich 
werden, da feine Bertimmmng der Religion zus 
wider umd einem edferen Etamme_ untergeotds 
net war, der alle; Bfntvergießen haßte. Stüdtich 
wäre ein fo friedfertiges Bolt, wenn es, von 
Lesermwindern gefhieten, auf riner einjanen 
Sufel lebte; aber am Fuß jener Berge, auf 
welchen menichlihe Raubthiere, friegeriihe Mons 
nofen wohnen, nahe jener bufenreichen SKüfte, 
an weicher geizigeverfhmigte Europäer fanden; 
arme Hindu’s, in längerer oder fürzerer Zeit 
feyd ihe mit eurer friedlichen Einridtung vers 
foren. Ev ging’s der indifhen Verfajung; fie
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unterfag ins und antwärtigen Kriegen, bl8 ends 
"sich Die europäifhe Echifffahre fie unter ein Soc) 
acbracht hat, unter dem fie mit ihrer Ichten 
Kraft Buldet, x ° 

‚Allgemeine Betrachtungen über Die Ge 
igichte diefer Staaten, 

1. Geigichte feht einen Anfang vorans, Gce : 
 fSichte des Etaars und der Sultur einen Bes 
ginn derjelten; wie dunfel it Diefer bei allen 
 Bölfern, die wir bicher betrachtet haben! Wenn 

meine Etimme hier etwas vermöchte, fo würde 
ih fieanmwenden,umjeten foharffinnigsbefcheider 

nen Sorfher der Schhicdhte zum Etudium des 
Urfprunges der Cuftur in Alien, nad) feinen bes 
rühmteften Reichen und Völkern, jedoh chne 
Snpothefe, ohne den Defpotisumms einer Brivats 
meinung, zu ermuntern. Cine genaue Zuiams 
menhattung fowohl der Nachrichten, al& Denk 

‚mals, Die wie von Diefen Nationen haben," aus 
mat ihrer Schrift md Sprache, der ätteften 
Kunftwerte und Mythofogie, oder der Grunds 
fäbe und Handgriffe, deren fie fi in ihren wes 
nigen Wipenfhaften noch jet bedienen; die 

iaBles, verglihen mit dein Ort, den fie bemohs 
‚nen, und dem Umgange, den fie haben fonnten, 
'pürde gewiß ein Band ihrer Auflärung ents 
"wideln, wo wahrfheintich das erite Glied Dies 
ı fee Culture weder in Sclingintt nod) im griedis 
‚fen Baften geknüpft wäre. , 
\., 2. Das Wort: Eivilifation eines Motts it 
‚ (dmer anezufprechen, zu denken aber und auds 
‚zuüben noch fÄwreer. Da& cin Anrömmtling 
‚im Lande eine ganze Nation auffläre, oder cin 
König die Cuftur dur Gefehe befehle, kann
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me dir Meitäife viofer Mekenumftände mög | 

Inh werden ; denn Er 11 Xehee, Bleitendes | 

Porkild allein bildet. Daher fans denn, m. 

Alle Mütter sehr Fatd auf Das Mittel Erlen, 

einen unterrichtenden, erjichenden, anfeiärenden 

Etand in ihren Smmardförper aufnehmen, und 

jeiden den andern Ztänden vorzufegen oder 

sifden zu fdiieben. Laßt dieie Sie Stufe einer 

sch fchr unvolifonmenen Culture fenn; fie ift 

Inderen füc Die Kindheit des Mrnisengeihichhts 

nochmwentig, denn wo Peute dergteihtun Erzieher 

des Motfs waren, da biieb dieß ewig in feiner 

Umeifrenbeit und Träaheit. Eine Art Bramas 

nen. Mantarine, Zafarvinen, Lamen ti. f. war 

atiy jeder Marien im ihrer putitiichen Tugend 

nöcbigz; ja mir fchen, daß ehen Diefe Mienicene 
gatınng allein die Zrtes 

    

  

Araer der künftigen 

Guftur in Yen weit umher getragen habe, 
* = x . 

3.68 iit ein Unterfeted yeiihen Enfur der 

Gelehrten und Cufene des, Volkes Der Velchrte 

us Wifenfäaften wire, deren Sfraitung 

ihm zum Srugen dee Ztantd kefohfen if; er 

kerramt fofdte auf, nd vrrtrant fie denen, die 

zu feinem Ztande gebörct, nicht dem Motte, 

Dergieihen find andy Gei uns Die binere Ma: 

henmeit, und viele andere Kenntniie, Mer 

zum genteineit Werne, atfo auch nice fürT 

Mere Bienen, Diep waren die (genannten dei 

beinen Nifenjhafeen der alten Stantsrerfäfl 

fungen, die der riefter oder Bramane nur sei 

wen Etande verschiett, weil Er anf die Aus] 

Gbaig Derirtsen angenommen War und jed 

andere Elaffe der Stantkglieder eit andere 

Geidhäft baten. - 
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Die Guftur des Volrs fehten fie in aute 
Eitten und nüslihe Künfte; zu großen Thıvs 
rien, feloft in der Weltweisheit und Religion, 
hielten fie das Mote nice gefhaffen, nod) foldhe 
ihm zutränlich. Daher die alte Lehrart in Alles 
gerien und Mährchen, dergleichen die Bramas 
hen ihren ungefehrten Stämmen nd) jebt vors 
ragen. 

4. Ein ewiger Fortgang in der aefehrten 
Guftur gehört nicht zur welentlichen Gtüdjeligs 
keit eines Stantd; wenigitend nicht nad) dem 
Begriff der aften Öftlihen Reiche. An Europa 
machen alle Gelehrte Cinen eigenen Etaat aus, 
der, auf Die Vorarbeiten vieler Sahrhunderte 
gebauct, durch gemeinichaftliche Hütfemittel nd 
uch die Ciferiucht der Keiche gegen einander 
fünfich erhalten wird; denn der allgemeinen 
Datur thut der Gipfel der Wifenidaft, nad) 
dem wir ftreben, feine Dienfte. San Europa 
it ein gefehrtes Rei, das theifs durch innern 
Adetteifer, theil& in den nenern Jahrhunderten 
durch hüffreiche Mittel, Die c6 auf dem ganzen 
Erdboden fuchte, cine idenfiihe Geflaft gewons , 
nen hat, Die mur der Defchrte Durchichnut und 
der Etaatsmann mußt. Wır alfv fönnen in Dies . 
fen einmal Gegonnenen Lauf nicht mehr ftehen 
bleiben; wie hafhen dem Bauberbitde einer 
höchiten Wifrenfhaft und Wllerfennenit nad, 
das wir zwar nie erreichen werden, daß ms 
aber immer im Gange erhält, iv lange die 
Etaateverfaung Cropa’s dauert. Nicht alid 
tEmie den Neihen, die nie in diefem Conflict 
newefen. Das runde Sina binter_feinen Ders 
gen it ein einförmiges verihtonenes Neich; 
alle Frovingen, auch Sehr verfhiedener DVötker, 
nach den Grundfüsen einer alten Etaateverfafs 

Serders Untyot, IL, Tot. °
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fung eingerichtet, find Birgaus nit Im Mette 
cifer genen einander, fendern im tieiften Ochors 
fan. Sapan ift eine Intel, Die, wie das alte 
Britannien, jedem Fremdtinge feind ift und in 
ihrer Rüneitdgen Eee zwiicen Setfen, wie, rise 
Melt für fi) Gelee. So Ziser, mit Gchirgen 
und barbariihen Nölfern umgeben, fo die Vers 
fafung der Bramanen, die Tehrbunderte lang 
unter dem Drud ÄAhzt. Wie Lünnte in Diejen 
Reichen der Keim fortwirbfender Wiltenidafe 
(dießen, der in Turora_ dur jede Sehienmwand 
krige? wie könnten fie fest die Früchte Diciet 
DBaunıd von den gefünttidien Hinten der Eures 
picr auftehmen, Die ihten dat, mas rings um 
fie ift, poritiiche Sicherheit, In ihr Land felbit 
rauen? Utlo het fih nad wenigen Verfucen 
jete Echnete in ihr Sant gezpgen und_verade 
tet auıh Die fhünfte Nvre. die ihr eine Echtange 
krächte. Die Wifenfchafe isrer anmaßlichen 
Setchrten ift anf ihr Land berechnet, und feteit 
von den willfertigen Seiniten nahın Sina nid 
tuche an, ald es nicht entbehren zu künnen 
gtanbte. Käme ed in Umplänte der Noch, 10 
würde es vielleicht mehr annchnmen; da aber 

* die meisten Menfchen, und neh miche die großen 
Etaatskörper, che harte, eifeıne Ihiere find, 
denen Die Gefahr nah anfonmmen müßte, che fie 
ihren alten Gang ändern; fo bleite ohne Wuns 
der und Zeichen alles wie es it, uhne dad c& 
dehmegen den Nationen an Fäbigreie zur 
Wiltenihaft fehlte An Triebiedern fehle 
ed ihnen, dem die uralte Öcwehnheit wirkt 
jeder nennen Triebfeder entgegen. Mie Tangfam 
bat Europa feleft feine beten Künfte, gelernet! 
-5,. Das Dafenn cine Reichs fann in füb 

feleit und gegen andre geihäst werden; Europa
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iR in ber Reikwendigkelt, beiderfei Mafia au grerauden, Die aiatifhen Kesche haben nur Einen. Kein! von dieren_Lündern hat andre een aufgefucht, um ie ats ein Porktmene feiner Grüße zu gebrauchen oder Durd) ihren Vebertuß ch Gifte zu bereiten; jedes nubt roa6 ce bat und ühin fdy feibit gentalih. Sugar feine eigen Goldbergmerte hat Eins unkerfant, weit e£, ans Gefühl feiner Ehmähe, fie nicht zu nuben fid) geeeaute; der anewärtie finefiche Zander it ganz ohne Imterjohbung fremder if for. Bei Biefer teren Weisheit haben alle Birfe Länder jich den untäugbaren Qortheil vers fhafit, ine Inneres Defto Mehr nugen zu müien, weit fie cs weniger durch Äußeren Finde ers fchten, Mir Gurzpier nargen wandeln als Saufieute oder als Ränder in der ganzen Werft nuber, um) vernachtäittgen oft dag Unfrige darüserz Die 6risanniichen Sufeln feier find lange nicht vie Japan umd Sina bebaut. Unire Etanterörper find alfo Thiere, Die, unerjätetich am Fremden, Gutrs und Böfes, Gewürze und Sit, Coffee und Thee, Eitber und Gytd vers- fingen, und in einem hohen Tieberzuflande Bi angeilzeägte Lehhaftigkeit beweilen; jene AUT rechnen nur auf ihren innern Kreielanf. Ein fangfames Leben, wie der Murmelthiere, ‚das ater chen deiwegen fünge gednnert het, END sc fange dauern kan, wenn nicht Äußere Umlänse das fbtafende Ihier tödten, Mn ite Erfannt, dab die Alten in lem auf Läns gere Dauer Eepücken, wie in ibren Dentmalen, v au in ihren Sraattgebäuden; wir wirten ‚Teebafe, und gehen vielleicht um jo fohurller die ferien Lebensalter uch, "die au uns das Shitfat zumap. ' ° 

%
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6. Endiih komme es bei allen irdlfhen und 
menfchtichen Dingen auf Ort und Zeit, fo wie 
Bei den verfchieduen Nationen auf ihren Char 
after an, chne welchen ie nichts vermögen. 

- Läge Sit: Alten uns zur Eeite, 06 wäre fange 
nicht mehr, was cd war. Würe Japan nicht die 
Sufel, die es ist, fo wäre es nicht, was es ill, 
worden. Sollten fih diefe Reiche allefammt 
jetst bilden, fo würden fie (chmwerlid werden, 
was fie vor drei, vier Jahrtanfenden rourdens 
das ganze Ihier, das Erde heißt, und auf deijen 
Rüden wir wolnen, it jest Sahetanfende älter. 
Wunderbare, feltinne Eache überhaupt it's 
um das, was aenetiiher Gift und Charakter 
eines Voft3 heißt. Er it unerklärtid und une 
austäfhlich, fo aft wie die Nation, fo att wie 
das Land, das fie Femohnte Der Bramane 
gehört zu feinem Meltjtrid; kein Undrer, glaube 
er, ift feiner heiligen Matur mwerty. Co der- 
Eianeje und Iapanerz alfenthatben außer feis 
nem Lande ift er eine unzeitig verpflante Etaude, 
Was der Ginfiedfer Indiens fih_an feinem 
Gott, der Sinmiefe fh an feinem Kaifer dent, 
bdenfen, wir und nicht an demfelben; was wir 
für Wirffamfeit und Sreiheit des Geittes, für 
männliche Ehre und Schönheit des Scichledyts 
fhägen, denken fich jene weit anders. Die Eins 
geichtojfenheit der indifchen Weiter wird ihnen 
niche unerteäglich; Der Icere Frunf eines Mans 
darinen wird jedem Andern als ibm ein fchr 
altes Schanfpiel dünfen. Ev if’: mit allen 
Gewohnheiten Der vielgeftaftigen menschlichen 
Form, ja mit allen Erfheinungen anf unfrer 
runden Erde, " 

« a Li
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7. Zröftend it's für Den Gurfcher der Menfhs 

heit, wenn er bemerkt, Da die Natur bei allen 
lebeft, Diefie ihrem Menihengeichlechtzutheifte, 
in feiner Drganifation den Ballam vergaß, des 
ihm feine Wunden wenigitens findert. Der 
aüintiihe Deipotienns, Dieje beihwertiche Lajt 
der Menfchheit, findet nur bei Nationen Etatt, 
die ihn tragen mollen, Di. die feine drüdende 
Ecmere minder fühlen. Mit Ergebung ermwartet 
der Sndier fein Schiiaf, wenn in der äraiten 
Hungerenoth feinen abgezehrten Körper fen 
der Hund verfofgt, dem er finfend zue Cpeife 
‚werden wird; er jtübt fid) an, Damit er flehend 
fterbe, und gedufeig martend ficht ihm der Hund 
ins blaie Tubesanttig; eine Refignation, von 
der wir feinen Begriff haben, und die dennoch 
fe mit den ftärfiten Etürmen der Leidenichaft 
wechelt. Sie ift indejjen, nett mancherfei Eros 
.leidyterungen der Lebensart und des Ktima, das 
mildernde Gegengift gegen fa viele Nebel jener 
Etnateverfafungen, die ung unerträglid dünfen, 
Lebten wir dort, (v würden wir fle nicht ertras 
gen Dürfen, weil wir Einn und Muth genug 
hätten, ie köfe Merfafung zu ändern; vuder 
wir erihlaffeen auch und ertrügen die lehrt 
tie jene Indier geduldig. Große Mutter Nas 
tur, an welche Kleinigkeiten haft tu das Ehids 

‚ (al unfres Gefhlehts gefnüpft! Mic der vers 
| änderten Form eines menfhlihen Kopfs und 
!Gehirns, mit einer feinen Veränderung im 
!Dau der Drganifation und der Serven, die das 
‚Ktina, die Stammeeart md bie Gewohnheit 
bewirkt, ändert ji) auch das Echiefal der Welt, 

ı die ganze Eimmme dejfen, was allenihatben auf 
Geten die Menühheit ehue und Die Menichheit 
tie,
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Babylon, Affyrien, Chaldän. 
- - Micht einentlid) ännptiihe, fondern Nomadens 

und fpäterhin Handeltfünfe find das Eigenthum 
der Reiche a Euphratumd Tiaris gewefen, wieed 
auch ikre Maturfage wollte. Der Enphrat über 
fbwerimte, und mußte Daber in Kanälen abge« 
-Teitet werden, damit ein größerer Stridy Sandes 
von ibm Fruchtbarkeit erbisttes daher die Erfins 
digen der Räder und Funpmerke, wenn Diele 
nicht auch von den Urgnrtern gelernt roaren. 
Die Gegend in einiger Entfernung Diefer Ströme, 
die einft bemehnt und fruchetar war, darbe 
jeßt, weit ihr der Fleiß arbeitender Sünde fehlt. 
Bon der Michzucht vone bier zum Wderban ein 
Teichter Eritt, da die Natur ferbit den fätigen 
Bewohner dazu einfud, Die fhönen Gartens 
und Feidirächte diefer Ufer, Die mit freimillis 
get, umgehenrer Kraft aus_ber Gide hervors 
(hießen, und die geringe Mühe ihrer Pfrge 
reichlich belohnen, machten faft, ohne daß er cs 
wußte, den Hirten zum Ndermann_und zum 
Gärtner. Gin Wald von fihönen Dattelbäur 
men gab ih ftatt der unfihern Zelte Stämnte 
zu feiner Wohnung und Krühte zur Speifes 
die Teichtgebrennte TIhonerde half diefem Bau 
auf, fo Pad fi) der Zeltberwohner unvermerft 
in einer Gejjsen, obgleich” Teimernen Vchnung 
fahe. Eben diefe Erde gab ihm Gefäße, und 
mit ihnen hundert Veyuentichfeiten der häufe 
lichen Cebenzweiie. Man ternte das Brod bakı 
fen, Epeifen zurichten, tid man endtich durch 
den Fandef zu jenen ürpigen Gaftmsten amd 
Zeften ftir, durch weihe in-fche alten Zeiten 
die Batyfonier berühmt waren. Wie man kleine 
Sögenbitter, ZTerephim, in gebrannter Erde
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uf, Ternte man eald auch Polctlihe Etatuen brennen ınıd formen, von deren Modellen man iu Sermen des Metallguifes ichr leiht hinaufe firg. Wie man dem weichen Xhon Bilder oder Zhriftzüne einprügte, Die Durchs Geier befhige lieben, {0 Ternte man Damit INvermerft, auf netrannten Ziegelfteinen Kennenize der Vors VoelE erhalten, und kancte auf die Verbachtitte nen Älterer Briten tpeiter. Seteit die Yilrenentie Mar eine glüdlihe Memaden «Erfindung dirice Oegend. Muf ibrer weiten (böncn Epeur fuR der weidende Fire und bemerkte in müßiger Ruhe den Afs und lintergang der glänzenden Sterne feiner unendlichen, Beitern Serizontes, Gr Benannte fe, mie er feine Schafe nannte; und fchrieb ihre Serinderangen in fein Sr:iät« ip. uf den platten Dädyern der kabytonifhen Säurer, auf welchen man fi) nach der Sihe des Zuges angenekni erhofte, feste man dirfe Berkagtungen fort; bis endiich cin einner, [7 aeifteter Drden fh Picfer Teiscaden und its ' pleich mientschriichen Vifenjchart ennchm, und ie Zahrtücher Dres Simmels Zeiten hindurch fertichte. Eo Iodte die Natur die Menfchen feteft an Kenztnifen und Bifenigaiten, daß ‚ld auch Diefe ihre Gefciente jo fvcafe Grjeugs nie find, als irgend ein andres Froduct der Erde. Am Fuß des Kanfarns gab fie duch ‚Nepktaguellen den Menihen das Feuer in die ‚pände, Daher fh die Fakes Des Trometbeus 'thne Zweifel aus jenen Örgenden heriäteigt; ‚a den angenehmen Dattelmätdern am Euphrat erivg fie mie fanfter Wadıt den uimbersichenden gu zum Reißigen Anwohner ter Slefen und tädte, - 

® a” 
»



Veerigend muß man fi. an der Ehatdäcr 

‚Weisheit wicht unfre Meiehrit denten. Die 

"iffenichaften, die Bakyten teraß, ronren einer 

abgeichteifenen gelehrten Zunft anvertraut, die 

bei dem Berfall der Nation zuleht eine bäßtie 

Wetrügerin wurde, Chaldäer hießen fie, wahr 

fcheintih von der Zeit an, da Chaldder über 

Batnien herrichten: denn da feit Welus Zeiten, 

die Zunft der Gelchrien ein Orten des Ztaatd 

und eine Eriftung der Regenten war, fo fehmeis 

dyeteen vicie wahrfcheintich ihren Beherrihern 

damit, daß fie den Namen ihrer atien trugen. 

Eie waren Hofphilefophen, und Tanken als 

fotde auch zu allen Verrügereien und feonöden 

Künften der Kofphitofephie hinunter. _ Wahrs 

fchrintich baten ste in diejen Zeiten ihre alte 

Seifenfchaft fo wenig, als das Zritunat in 

Eina die feinigen, vermehrt. 

Meder und Perfer. 

Es ift ein hartes aber guteß Gefeh ded 

Edidiats, daß wie alles Hebel fo auch jede 

Hehermadt fi feteft_verzehre. SBerfiens Verfall 

- fing mit dem Tode Eprug an, und vb ed id 

glei, infonderheit durh Darins WUnjtalten, 

noch ein Zahrhundert hin von außen in feinem 

Gfanz erhielt, jo nagte de in feinem, Inner 

der Wurm, der in jedem defpotiihen Reich nagt 

Cyrus theifte feine Hersihaft in Statthalter 

fbaften,, die Cr noch durd fein Anfeben fı 

Schranken erhielt, Indem er eine {nelle Com 

municatien durch alle Provinzen‘ errichtete mi 

Darüber wadhte. Darius theilte Las Reich, we 

nigitens feinen Koiftaat, nod genauer ein, um 

- fand anf feiner hoben Stelle als ein gerchte
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und thätigee Heerfcher,. Batd aber wurden die nroben Könige, Die zum defpotiihen Theon 9% toren waren, tnrannishe NSeichlinge; Xerreg, veteit auf feiner (himpplichen Iindt aus Gries Genland, da er auf ganz andre Dinge hätte Benfen iollen, begann fden zu Eardes eine fKändlihe Liebe. Eeine meiften Nadjfelger gingen diefeom Wege nach, und fo waren Bes Rehungen, Empörungen, Verräthereien, Mords thaten, unatüdtiche Unternehmungen u. f. Geis nahe die einigen Merfmürdigeriten, welche Lie foätere Seihichte Ferfiens darkictet. Der Seit der Gieln war verderkt, und die Unedeln vers darken mit; tIcht war Fein Regent feines Per tens michr fiher;, der Teron mattte aud) untere feinen guten Fürften, bie Uferander nad Afıen frach, und in wenigen Echladtten dem von ins nen unbefefigten Reihe ein fürchterliches Ende made, Zum Unalüd traf dieh Echieial einen König, dır ein beiisres Ötüd verdiente; unfchufs dig küßte er feiner Toriahren Eünde, und fan turh ichändiide Verrätherei um. Wenn eine ı Öcihidste der Welt uns mit nreben Bucitaben . ‘fast, dab Ungetundenheit fich feleit_ verderbe, dB eine grenjens und faft geichlofe Gewalt die |furditarite Ehmähe fen, und jede weihe Zas 
frapenstegierung, fomchl für Den Regenten, als fire More, Bas -unheittarfte Gift werte: fo agee bie perfiihe Gerichte, 

| Auf feine andere Yatien hat Daher auch dies fe Reih einen günitigen Cinfuß achabtz denn 5 jerflörte und hanete nicht: e8 awang bie Frovinzen, bieie dem Gürtel der Königin, jene tem Saaes oder Zeihmud derfelben, einen bimpkihen Trigut zu zollrus es nüpfte fie l eter nicht Lurch keifcre Seiege und Einrihtune
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"gen an einander. Aller Ofanı, alle Gtterpracht 
und Götterfurdt‘ diefer Monarchen it nun Dar 
kin; ihre Eatrapen- und Günjttinge ‚find, wie 
fie fereft, Afıhe, und das Sri, dns fie erpteße 
ten, ruhe vielleicht gleichfalls in der Erte, Zeit 
die Geihivpte Lerfelben it Gabel: eine Zatel, 
die fi im Munde der Morgentänder und Gries 
en fat aar nicht verkindrt. Huch die alten 
vperfiihen Sprachen find todt, und die einzigen 
Rerte ihrer Herrlichkeit, die Trümmer Berieper 
tis, iind nieeft iyren ihönen Ecriftzügen und 
ibren ungeheneen Bitdern Bitber unerklärte 
Fuinen. Das Ecidiaf hat fid gerächt an Dies 
fen Euttanen: wie durd Den giftigen Wind 
Sanım iind fie von der. rde vermweht, und 
wo, wie bei den Grichen, ibe Andenken lebt, 
febt 08 fchimpiich, die Balls ciner tuhnireihen, 
fhöneren Größe. 

Hebräer. 
Echr Mein erfcheinen die Hebräer, wenn men 

‚fie _ unmittel&ae nad Den Perfern betrachtet: 
Hein war ihre Land, arın die Rolle, Die fie in 
und außer Demjelben auf dem Eaanpfah der 
Mrefe fpielten, auf weichem fie fait neh nie Ev; 
vberee mern. Sören haben fie durch den 
Millen des Schidinls, und dur) eine Neibe 
von Veranfaifungen, Deren Irlachen fich Teiche 
ergeben, mehr als irgend eine afintiihe Naricn 
auf andre Mölter gewirkt; ja qemiifermaßen 
find fie, (weht dur das Ekriitenttun als den 
Mahemedenismns, eine Unterlage des größten 
Theils der Meltanfflärung worden, 

. Ein antuchmender Unteridied it's fon, | 
dad die Hebräcr geichriebene Annalen ikres Bes |
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netenheiten aus I3elten haben, In dexen die 
weiten jet aufgeflärten Nationen noch nicht 
breiten konnten, fo daß fe Diefe Nachrichten 
Bis zum Meiprunge der Welt hinaufzuführen 
wagen. Mod vortbeithafter unteripeiten fich 
dieie Dadurch, daß fie nicht aus Hiersafyphen 
geihörft, oder mit jofchen verdamnkelt, Vondern 
nur ang Befclechteregiftern entjtanden und mit 
bitterifhen Eagen oder Liedern verwebt find, 
durch weiche einfache Seitafe ihr yiftoriicher Werth 
vfrenbar zunimmt. Gndtich kefonmin Diefe Ers 
zäblungen_cin wertiwirdiged Gewicht ned Das 
kur Daß fie als cin göttlicher Erammesunrs 
zug bieier Sation beinahe mit abergtäntiicher 
Gerwiifenhaftigfeit Iabrtaufende fang erhalten, 
und durch das Ghriftenehum Nationen in die 
Hände geliefert find, die fie mit einem freiern 
als Judengeift unteriicht und Heftrieten, eriäus 
tere und genuße haben. 

” S 

Zufoige der Älteffen Natienaffanen der Hes 
eräer, kam ihr EStanımvater als Scheit eines 
Nomadenznges über den Cuphrat und aufeht 
nad Palättiın. Hier gefiel es ibn, weil er ae 
eehinderten, lag fand, die Lebensart feiner 
Sirtenverfahren fortzufchen, und dem Gott feis 
ner Büter nad Stammesart_ zu dienen. Gm 
Britten Beichlecht jogen feine Nadfemmen durch 
das fonderbare Gtüd Eines aus ihrer Samitie 
nach Negnpten, und fehten dafettik, unvermiiche 
mir den andeseinmehnern, ihre Sirten:kchents 
art fort; bis fie, mar weiß nicht genau, im 
weier Generation, von dem rerähtlichen Deu, 
in dem fie fehen ats Hirten bei diefem Nette 

"fen mußten, durch ihren tünftigen Geiesgeber 
befreien, und nad Ursblen gerettee wurden.
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Hier führte nun dee große Mann, Der größte, 

Den Dich Wolf gehabt hat, fein Werk aus, und 

gab ihnen eine DVerfaung, die war auf Reli 

gion und Lebensart itres Stammes gegründet, 

mit ägpptirdyer Staatsweisheit aber jo kurds 

fioitin war, daß afıf der einen Eeite Da& N 

aus einer Nomadenhorte zu einer caftivirten 

Mation erheben, anf der andern zugleich von 

Negnpten völlig weengelenkt werden jollres dar 

mit ihm nie weiter Die Luft anfäne, den Boden 

des ihwarzen Yandes zu brereten. Wunderbar 

durchdacht find alle Gefee Mofes; ie erftreden 

fi vom Größten kis zum Kleinen, um fid) 

des Geiftes felner Nation in allen Umjänden 

des Frkens zu bemädtigen und, wie Mofes (0 

oft fagt, ein emiges Geieh zu werden. Anh 
war Diefe überdachte Gerchgekung nit das 
Mer? eines Augenbiifs; Der Geichgeber that 

binzu, nachdem es. die Unmgiände forderten, md 

Yen, no vor dem Ausgänge feines Lebens, 

die ganze Nation fih au ihrer künftigen Lans| 

Tesverfayung verpfichten. Wierzig Jahre hielt’ 

cr frenge auf feine Gebote, ja vielleicht mußte: 

aud deswegen das DBoff felange in der arabis, 

fen Müfte weiten, bis nach dem Tode der ert; 

fen hartnädfigen Generation ein neues, in Dies, 

fen Geträuhen erjegened, Bott fih denfelben 

völlig gemäß im Lande feiner Näter einrichten 

fönnte. Leider aber ward. dem patrietijgen, 

Mann diefer Wunfh nicht aewähret! Der ber 

jahrte Moies farb an der Grenze des Lande! 

Das er fuchte, und als fein Nachfolger dahin 

eindrang, fehlte es ihm an Anichen md Nacdı 

drud, den Entwurf des Seichgekers ganz zu 

befofgen. Man ferte die Eroberung nit 10 

weit fort als man follte, man theilte und zu 

 



29 

hete zu früh. Die mächtigiten Etimme rien 
den größten Strich uerft an fich, fodaß ihre fchwis 
Gern Brüder faum einen Aufenehaft fanden, 
und ein Stamm derjelben fogar vertheilt wers 
den niußte ®). ” 

© s 2 

Urberhaupt hat fich feit Mofes fein jmeiter 
Gefetgeber in Dielen DByife nefunden, der den 
tom Anfange au zerrütteten Staat auf eine den 
Zeiten _gemäße Orundverfafgung häfte urüdfühs 
ren mögen. Der gelchrte Stand verfiet katd, 
die Citerer für's Landeeqefeh hatten Stimme, 
aber feinen Arm, Die Könige waren neiitens 
Weidjlinge oder Gefhöpfe Der Rriefter. Die 
feine Nomvfratie affo, auf die es Mofes an: 
gelegt hatte, und eine Urt theveratiicher Müs 
nardie, mie fie bei allen Nöltern Diefes 
GErrftrihs voll Derpotisums herrichte; zei 
f0 entgegengefchte Dinge ftritten gegen einans 
der, und fo mußte Das Gejeh Mofes dem Wolfe 
ein Eclavengefeh werden, da ed ihn pofitifch 
ein Gefe der Freiheit feyn follce, 

” a 

Die Nation der Iuden felkit ift feit ihrer 
Berfreuung den Mölfern der Erde durd) ihre 
Örgenwart nüßtih und fcdädtih worden, je 
nachdem man fie acbraucht hat. In den erjten 
Zeiten fahe man Ghriften für Suren an, und 

‚beragitete oder unterdrüdte fie gemeinichaftlich, 
Beil auch die Chriften viel Vormürte dr& jüdis 
Shen Bölterhafes, Etofzes und Aberglaubens 
auf fh fuden. Späterhin, da Chrilen die Zus 
— 

*) Der Etamm Dan tefan eine Ede oberhalb und gur 
Linten des Lantes,
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ter fetten unterdrödten, gaben fie ihnen Untak, 
fich durdı ihre VDewerbfamteit und weite Vers 
kreitung fait alienthalsen Des Innern, injendere 

heit des Oerdiiendets zu bemächtigens, Taler 
denn Die rohern Nationen Guropa’s ireimillige 
Eelaven ibre& Wuchere wurden, Den Ned 
tandel haben fie amar nid;e erfunden, aker sche 
kat? vırvolltommnet, veiteben ihre Iniicherheis in 
den Ländern der Mahomedaner und Ghriften ihnen 
diefe Erfindung nöchig machte, Untängbar alfo 
hat eine fo verbreitete Teputtit Eluger Wucer 
ter mande Nation Enrepa’s vom Figner Der 
teiebfanfeit und Nuten des Handels fange ätte 
rüfgehatten, weil diefe fih für ein jüdiidhrs ce 
werbe zu groß Dünfte, und von den Sammer 
enechten der heiligen römiimen Wele Diere Stre 
vernünftiger und feiner Juduntrie eben fa wer 
nig fernen wollte, ald die_ Epartanır den der 
kan von ihren Hefoten. Snmmelte Jemand eine 
Gerichte der Inden in allen Ländern, in Die 
fie zerisenet find; fo zeigte sich Damit cin 
Etauftüd der Menfchheit,, Das als ein Natırrı 
md potitifbes Greigniß gleich merfwürdig wäre, 
Denn fein Welt der Erde bat fid wie Diefes in 

  

alten Ktimaten fo fenntlich und rüftig erhalten. \ 
& a 

© 

Uekrigens wird Niemand einem Velfe, dat 
eine fo wirtiame Trietfeder in den Händen des 
Eikfats ward, feine großen Anlagen, abipre 
den mwellen, die in feiner ganzen Grihichte vuh 
dexttich zeinen. Tinnreih, verihlagen und ars 
beitiam wußte es fi) Jederzeit, Auch inter den 
äußerften Drud andrer Vüölfer, wie in einer 
Müne Arabiens mehr als vierzig Ichre zu er 
"patten. Es fehlte ibm and nicht an Eriegeris 
(gem Much, mie die Zeiten Davids und der 
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Maffabder, vorzfinlich aber ber fehte, fchredfiche 
Untergang feines Staats zeigen. Sn ihrem Lande 
waren fie einft ein arbeitinmes, fleitiges Wuie, 
Bas, wie die Japaner, feine nadten Berge turc) 
fünftliche Xerranen b16 auf Den Bipfet zu kauen 
wurhte, und in einem engen Bezirk, der an Frucht 
barkeit doch immer nicht das erite Sand der 
Were war, eine unglautlihe Anzanf Meuichen 
nührte. Zwar it in Kunftiachen Die jüdifcheStas 
tion, ob fie gleich gwifihen Llegnpten und Yıös 
nicten wohnte, immer unerfabren geblieben, da 
fettit ihren fafomonifchen Xempet fremde Sir 
beiser bauen mußten. Auch find fie, ob fie gleich 
eine Zeit fang die Häfen des rotben Meeres bes 
faßen und den Küften der mitselländiichen re 
fo nabe_ wohnten, im diefer zum Handel der 
Welt gtüdtichften Lane, bei einer Wotlfimenge 
die ihrem Lande zu fÄhwer ward, dennoch nie 
ein frefahrendes Loie worden. Vie die Neznps 
ter, fürchteten fie Dn& Meer, und wohnten von 
jeher tieber unter andern Netienen, ein Zug 
ihres Mativnaliharafters, gegen den fhon NMos 
fes mit Mache Fämpite. Kurz, es ift ein Bord, 
das in Der Erziehung verdare, weil ed nie zur 
Reife einer poritfhen Guttur auf eisnem Bos 
den, mirbin_auch nicht zum wahren Gefühl der 
Ehre und Seeineit gelangte, Sa den Wiens 

"fhaften, die ihre vortrefthnen Köpfe erieten, 
hat fich jedersrit wiehr cine geiehliche Anhänge 
Hihreie und Drdnung, ale eine fructbare Grets 
beit Des Geiftes gezeigt, und der Tugenden eb 
nes Fateinten bat fie ihr Zufland fat von jeher 
Erraute. Das Dort Gvtreß, dem einst der Kine 
mer foren fin Vaterland fihenfte, it Tahrenus 
fende her. jr fait Veit feiner Entftehung eine pyarails 
siige Filanze auf den Eränmen andrer Mativs
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nens ein Gefchlecht ffaner Unterhändfer beir 
unbe auf der anııien Erde, daß eroß aller Ins 

terdrüdung nirgend fi) nad) eigaer Ehre und 

Bohnung, nirgend nach einem Vaterlande fehnt. 

Phönicien und Karthago. 

Ganz auf eine andre Meife haben fi bie 

Phönicier um die Welt verdient gemadt. Eines 

der edeiften Werkzeuge der Menichen, das Glas 

erfanden fie, und die Befdicdte erzählt die zus 

fällige Urfache diefer Eriindung am Stufe Belns. 

Da fie am Ifee des Mecrs wohnten, trichen 

fie Schifffahrt feit undenztihen Zeiten; denn 

Semiramis (dum fieß ipre Zlotte durd Fhönis 

eier Ganen. Bon kleinen Fahrzeugen jtirgen fie 

altmätih zu fangen Edhirien hinauf; fie ferns 

ten nad Sternen, infonderheit nad dem Srs 

ftirn des Bärs, fegeln und mnBten, angegriffen, 

zufeht auch den Eeerricg fernen. Weit umher 

baten fie das mittelländifche Meer bis über 

Gibraltar hinaus, ja nad Britannien hin bes 

fhirft, und von zothen Meer hin vielleicht mehr 

als ein Mat Afriea umfegele. Und Las thaten 

fie niche ats Eroberer, fordern als Handelsiente 

und Gofonienftifter. Sie banden die Länder, die 
das Meer aetrennt hatte, Durch Verkehr, Sprache 

und Kunflwaaren an einander, und erfanden 

finnreih, was zu diefem Verkehr diente. Eie 
ernten rechnen, Metalle vrägen, und Diele 

Metalle zu mancherfet Gefäßen und Spielzeug 
formen. Cie erfanden den Purpur, arbeiteten 
feine fidonifhe Leinwand, hoften aus Britans 
nien dns Zinn und Blei, ans Epanien Sitber 
ans Preußen den Bernftein, aus Afriea Som. 
md wechfelten dagegen aflatifhe Waaren. Das
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ganze Mittelländifche Meer war alfo ihre Reich, 
die Küften an demfelben bie, nnd da mit ihren 
Fflanztädten Geicht, und Tartefius in Spanien 
die berühmte Niederlage ihres Handel& zwifchen 
dreien WWeletheilen. Ev wenig vder viel Kennt 
hiije fie den Europäern mitgetheilt haben mös 
gen, fo war das Gejichent der Budftaben, die 
die Griechen von ihnen ernten, allein fon 
aller andern werth. . 

. x F * 

Karthago war eine Etadt, richt ein 
Role; alfo fonnte es aud, feinem Wezirk des 
Landes eigenttiche Materfandtliebe und Mollss 
euttur geben. Das Gebiet, das es fi in Afriex 
erwarb, und in weikhem cs, nad Etrato, im 
Anfange des dritten punifchen Krieges dreihtins 
dert Erätte zählte, beitand aus Unterthanen, 
über welche Die Neberwinderin Herrenrecht übte, 
nicht aber aus cigentlihen Mitgenofien des 
berrihenden Staates. Die wenig cultivirten 
Aritaner frebten auch nicht eö zu werden; denn 
feleit in den Kriegen gegen Karthago erigeinen 
fie als wiberipenftige Sklaven vder als befols 
dete Kriegefnechte. Sn innere Afrifa_hat fich 
daher wenig nienfchlihe, Gultur von. Karchagy 
aus verbreitet, weiß e8 diefem Staat, der in ei« 
nigen Familien aus feinen Mauern hinauts 
berrichte, gar nicht daran flag, Humanität_ zu 
verereiten, jondern Echäge zu fanımeln. Der 
tohe Aberglaube, der bis auf die fpäteften Zeis 
ten in Karthago herrfchte, die graufanten Todcde 
ftrafen, mit Denen c& feine unglüdlichen Here 
führer, auch wenn fie an ihrem Verfuft unfdhufe 
dig waren, tyranmnifch befegte, ja das ganze Ber 
tranen dieics Votes in fremden Ländern zeiat, 
wie hart und geizig Liefer ariftofratische Etnnt 

Serterd Antgol. II, Tor, s



2 
war, Der eigenktich nicht& als Gewinn und afrie 
kanifche Rucchrihafe fuhtee ° - 

Aud dieier Erant, 00 er gnfeihh auf den 
niedrigen Grund erufernder Gewinnfiche ges 
kaus war, hat große Eeelen erzeugt md eine 
Menge Kinjte in fi genähre. Ben Kriegern 
ift infonderheit das Genhleiht dee Barka’s titte 
fferpudy, deren Ehrgeiz um fo höher aufluderte, 
at& die Fiferiucht der Hanno’s ihre Flanıme zu 
eritüfen echte. Meiftens ijt aber auch in dem 
Barthagiihen Heldengeift eine gewiife Härte_nierke 
bar, genen weiche ein Seen, Zimoteon, Seipio 
u. n., wie freie Meufchen acgen Sinechte erichels 

nen. Su barbariih war (don der Hridenmuth 
jener Brüder, die fi für eine ungerechte Grenze 
irres Woterlandes febendig begraten ließen, md 
in kärsıren Fällen, zumal wenn Kartbago felbft 
Pedrängt murde , zeise fih ihre Tapferkeit meie 
flens ner in wilder Verzweiflung. Sudejien iM’d 
gewiß. daß inienderheie Hannibal in der feines 
ten Sriegefunft ein Echter feinee Erdfeinde, der 
Römer, war, die von ihm die Welt zu erobert 
Ieraten. Deßgteihen haben auch alle Künfte 
in Karsbaan gebtüht, die irgend dem Handel, 
dem Eiiffeeu. dem GSeefrieae, dem Geminn 
Besten, venfeich Karthago fetett im Seefriege 
batd von_den Kömern übertroffen murde, Zum 
Ungie find durch Die Varkarei der Römer 
alle Bücher der Karthaginenfer wie ihre Staat 
wueergegangen; wir fennen die Nation nur aus 
Berichten ihrer Seinde, aus wenigen Trümmern 
die uns Paun Die Zage der alten berühmten 

"Meerestönigin verrathen. Der Hanpemonent 
Kartkagrt ın der Weltgeihichte war leider fein 
XVerhätmit gegen Rom; die Mötfin, Die Die 
Erde Lejivrigen follte, mußte fich zuert im
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Karnpfe mit einem afrifantfhen Schatat äten, 
bis fie foichen zutelse etend vertilgte. ’ 

Aegypten - 

Die gerrifjete Nachride die wir don Argppe 
ten haben, geten uns feine Nlterthümer, jene 
ungeheuren Spramiden,. Dbelizfen und Katas 
koniben, jene Zrünmer von Kanälen, Etädten, 
Eäufen und Tempe, die mit ihren Wilder 
foriften noch jet das Grftannender Reifenden, 
die Wunder der alten Wete iind. Welche Mens 
fhenmenge, welche Stunft und Xerfaftung, noch 
mehr aber welch, eine fondertare Denfart grkürte 
Bazır, diefe Felfen auszuhökfen oder auf einans 
der zu häufen, Thiere nicht nur abzutiiden und 
antzuhanen, fondern auch als Heiligehümer au 
begraben, eine Felienwüfe zur Mohnung der 
Zudten ummufchafen umd einen ägpptifchen Fries 
ftergeift auf fo tanfendfäftige Urt im Etein au 
berewigen! Alle dicie Nettguien ftchen vder lies 
gen wie eine Heilige Ephine, wie ein großes 
Bromblem da, das GEreisrung fordert. 

Ein Zeil biefer Werte die zum Nuben 
dienen vder gar der Grgend unentbeirtia) find, 

 erftärt fi) von feleft;_ Deraleichen find die ers 
Nannensrwürdigen Karäfe, Dimme undiatatens 
ben, Die Kanäle dienten, den Nit auch in die 
entfernten Theile eayptens zu feiten, Die jeht 
dur) den Mesinll derfelten eine todte Müjle 
find. Die Dimme dienten zu Gründung dee 
Etädte in dem fruchtkaren That, das der Ni 
überihwenme und Das als da6 eigenttiche Herz 
Aeayptene,, den nanien Anfang Des Lantre 
nätrt. Ach von den Todtengrüften it's wicht 

;.®
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unfängear, daß fle, außer ben Refigiond + Ideen, 
welche die Acgppter Damit verbanden, fehr viel 
zu der gefunden Luft diefed Neichs Leigetragen 
und Krankheiten vorgnebengt haben, die funft die 
Plage naffer und heißer Öcgenden zu fen plc 
gen. Aber wozu das Ingehenre diefer Höhlen? 
rooher und wozu das Labyrinth, die Dbericken, 
die Pyramiden? woher der munderbare es’ 
fhmad, der Sphinre und Eofoffen fo mühfam 
verewint hat?" Sind die Negypier aus dem 
Schramm ihres Nils zur Driginals Ration der 
Belt entiprofien? nder wenn fie anders woher 
kamen, durch, weiche Veranfagungen und Triebe 
unterjchieden fie fich fo ganz von allen Völkern, 
die rings um fie wohnen? . ha em . 

Ein flilfes, Reißiges, gutmiüthines Vole was 
ren die Heanpter, vociches ihre ganze Cinrichtung, 
ihre Kunft_ und Religion beweift. Kein Tenipel, 
Feine Bitdiänfe Acayptens hat einen fröhlichen, 
feichten, arichifchen Anblick; von diefen Zıvecd 
der Kunft.batten fie weder Begriff, noch auf ihn 
Abficht. Die Mumien zeigen, daß die Bildung 
der Heappter niche fchüön war; nachdem fie alfo 
die menichliche Gertalt fahen, mußten fie folde 
bifden. Gingeichloften in ihr Land, wie in ihre 
Religion und Verfaftung, Tiebten fie das Fremde 
nit, und ba fie, ihren Charafter gemäß, bei 

-ibren Nahbifdungen vorzügfid auf Trene und 
Genanigeeit fahen, da ..ihre ganze Kunft Hands 
were und zwar dad religiöfe Handwere einer 
Geichiehtejunft war, wie fie denn aud) größe 

. tentheils auf religiöfen Begriffen beruhte: fo 
war dabei durdhaus_an feine Arweichungen in 
jenes Land Schöner Ivenfe zu denfen, das uhne 

Naturvorbiider aud eigentfih nur ein haus 

-
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ton ift. Dafhr gingen jle nıchs auf das Teile, 
Dauerhafte und Riefengroße, oder auf eine 
Vollendung mit dem genaueten Kunftfeiße. Sn 
ihrer ferfigen Nertgegend waren Ihre Zempel 
aus dem Begriff ungehenzer Höhfen eutitanden: 
Vie mußten alio auch in ihrer Bauart eine uns 
scheure Majeät tieben. Shre Bitdfäufen waren 
aus Mumien enttanden;_fte hatten Alfo aud) 
den aufanmengesogenen Etand der Füße und 
Hände, der durch fi feieit (hen für feine 
Dauer forget. Höhfen zu unterüsen, Begräbs 
niire abzuiondern, Dazu find Eäulen nenadt, 
und da De Baufunft ter Hegnpter von Felfens 
gemötbe aufging, fie aber bei ihren Orkäuden 
unfre Kunft_ zu wölben ned; nicht verftanden: 
fo ward die Eäufe, oft audyein Kofoß Derjeiten, 
nentschrlicd. Die Wüfe, die um fie war, das 
Todtenreich,,. das aus ReligiongsIdeen um fie 
fhmebte, machte aud) ihre Bilder zu Mumiens 
gehalten, Bei denen nicht Handlung, fondern 
ersige Ruhe der Charafter war, auf welchen fie 
die Kunit fleilte, . 

Ueber die Tnraniden und DObelisten der 
Megypter Darf man fih, wie nich büntt, ncd) 
weniger wundern. In allen Theifen ber Wett, 
feteit in Dtahiti, werden Poramiden auf Gris 

‚bern errichtet; cin Zeiten nicht fowehl der Sees 
‚Iensinfterelichkeit a3 eines daurenden Andens 
tens auch nach dem Tod. Sffenbne raren fie 
"auf diefen Gräbern aus jenem rohen Eteine 
‚haufen entitanden, den man zum Denkmal einer 
‚Sadeurafters brimehreren Nationen aufbänfte; 
‚ter she Steinhaufe formt fich feleit, damit er 
feiter Tiege, zu einer Pyramide, As die Kunft 
ter Menihen, denen feine Veranlamung jun 
Dentmat fo nahe Ing als das Begrätnig eines
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verehrten Todten, zu diefem allacıne'nen Ger 
Eranche hinzueraez fo verwandelte fidh der Steine 
baufe, der anfangs vielleihe Ten brgrabenen 
Zeihnam auch vor dem Muficharren milder 
Thiere hüten fellte, natürlich in eine Yyramide 

‚oder Ehrenfärte, mit mehr oder minder Kunjt 
errichtet. Dafı nun die AHegypter In diefenm Bay 
andere Völferübertrafen, harte mit dem dnuerhafe 
ten Bau ihrer Tempel und Katatomben einerfri Urs 
fach. Sie befaßen nämlich Eteine genug zu Dielen 
Dentmalen, da das meifte Neappten eigentlich 
ein Fets ift, fie hatten aud Sünde genug zum 
Bau Derjeiben, da in ihrem frirchtönren und 
vorfreichen Lande derNit für fe die rede dünne 
und der Mderbau ihnen wenige Mühe roftet, 
Ueterdich Tebten die alten Argypter.fchr mäßig: 
Zaufende von Menichen, die an diefen Den! 

. malen Tchrhunderte lang wie Eflaven arbeitce 
ten, waren fo Leicht zu unterhalten, daß r& nur 
auf den Willen eines Königes anfanı, ardans 
Eenlofe Maffen_dieter Art iu errichten. Das Les 
ben einzelner Menfhen ward in jenen Zeiten 
anders ad jeht geihäßt, da ihre Nanıen nur 
in Zünften und Landrichen Gerechnet wurden, 
Leichter, vpferte man Damals die nublofe Mühe 
vieler Zudividzen dem Grdanfen eines Bcheres 
fher3 auf, der mit eitter fotchen Steinmafe . 
fid) veltit, Unfterölihfeie erwerten und, dem 
Wahne feiner Religion nad), die abgefcierene 
Seele in einen balfanirten Leichnam feitbatten 
wollte; bit mit Der Zeit aud) Diele, wie fo 
mande andre nußfete Kunft zum ctteifer 
ward. Ein König ahımte den andern nach vder 
fuchte inn au übertreffen; indeh das guemüthige 
Bote feine LebenztsToge am Ban Dieter Ponys 
mente verzehren mutite. So entflanden wahre
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fhelnfich De Fpraniten und Sbelleten Iegypr ‚tere; me in den äftıften Zeiten wurden fie ges bauet: denn die fpätere Zrie amd jede Station, die ein nüslicher Gemerke tzeiten fernte, Baucte Eeine Fpramiten mehr, Meit neichtt alic, daß Framiden cin SKennjeihen von der Stürtfetins keit und wahren Anfklärung des alten egpps tens jenn iollten, find jie ein unmiderfprectiches Dental ven dem Aberglauten md der Sedats Erntongteit fonnohl Der Armen, die da bauten, nid der Ehrgeisigen, die den Bau befahten. Tergebene fucht ihr Seheimnirfe unter den Ey gamiden Oder verborgene Meisheit an den Ibres listen: denn wenn die Sieruginohen der leßtern auch entziffert würden; was würde, was fünnte man an ihnen anders, als etwa eine Chronie verforßener Brgesenheiten oder eine vergüts ternde Lobfchrift ihrer Grbaner fefen? Und dens hed), was find diefe Mafen gegen Ein Gekirgr, das Die Natur Pante? 
Ucberhaupt Tiße fih aus Hierogfgphen fü wenig auf eine_tiefe eitheit der Aeayoter ‚ fhließen, daß fie vielmehr gerade ‚das Grgens theit Davon beweiien.. Hierogfgphen find der erite rohe Kindesverfur des menfchlihen Vers flandes, der Zeichen fücht, um feine Gcdanfen An erflären; ‚Die tcheiten Mitden in AUnerita katten Hicroniyshen, foviel afe fie beburften: deun fonnten nicht jene Meritaner fogar Die ihnen unerhörtete Eade, die Unfunft der Spas ‚Nier, in Hierozipphen melden? Daß ater die Aegupter {0 fange bei Bichr ee Schrift blieben und fie Iahrhunderte hin ini ungeheuree Mühe auf Felien und Winde mals ten; meide Armuch von Sdeen, melhcinen Erille kand des Berftandes zeige Diefest Wie enge , \ 

. 
‚
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nınßte der Kreis von Kenntnifen einer Nation 
md ihres weitliufigen geichrten Drdend feyn, 

der fi Sahrtanfende durch an diefen, Vögeln 
und Streichen begnügtel Denn ihr zweiter Here 
met, der die Buchftaben erfand, famı fehe fpät; 
auch war er fein Xegppter. Die Buchitabene 
fehrife der Mumien it nichtö als die fremde 
phönictihe Schriftart, vermiicht mit hierogins 
phifchen Zeichen, die man at'v auch, aller Wahre 
(deintichteit nad, von handelnden Fhöniciern 
ternte. Die Sinejen fetbft find weiter gegangen 
als VieXeghpter unchaten aus ähnlichenhterugiys 
phen fid) wirktihe Gedantendaraktere erfuns 
den, zu weldyen, wie es fheint, diefe nie ges 
Tangten. Dürfen wie uns alfo wundern , daß 
ein fo fchriftarımes und doch _niche ungeichidtes 
Rott fih in mehaniichen -Künften hervorthat? 
Der Weg zur wienfhaftlichen Literatur war 
ihnen durch die Hierogipphen verfperrt, und iv 
mußte jich ihre Aufmertiamfeit deito nıehr auf 
finnfihe Dinge richten. Das fruchteare Vilchal 
machte ihnen den Aderbau leicht; jene periodis 
fchen ttekerihwennmungen, von denen ihre Vohfe 
fahrt athing, Ichrten fie meien und rechnen, 
Das Gabe und die Gahredzeiten mußten Dec) 
endlich einer Nation geläufig werden, deren £es 
Gen und NWohffeyn von emer einzigen Naturvers 
änderung abhing, die, jährlich wiederholt, ihnen 

“einen ewigen Landfalender machte " 
fo auch Die Nature und Himmelsgefhichte, 

die nıan an diefem alten Wolfe rühmet: fie war 
ein eben fo natürliches Erzeugniß ihrer Erds 
und Himmelegegend. Wae bei den Uegpptern 
die Hieroginpben daquthun fonnten, war der 
Wirenichaft eher ihädtich als nüßtid. Die les 
Ecndige Venrerfung ward nis ipnen nice nur
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ein dinkles, fondern auc, ein todted Wild, das 
ten Sortgang des Menichenverstandes gewiß 
nicht förderte, fondern hemmite, Man hat vick 
darüber geredet, 06 die Hierugfpphen Priciters 
Oeheimnie enthalten haben? mich Dünft, jede 
Siercatpphe enchalte ihrer Natur nad ein Gen" 
beimniß, und eine Reihe derfeiben, Die eine ges 
fhlosene Zunft aufbewahrt, müfe für den 
greßen Haufen nothwenbig rin Gcheimmiß wers 
den, gefett auch, Daß man ihm foldhe auf Weg 
und Etegen vrıftellte. Gr kann fich nicht eins 
voeihen fajien, feltige veritehen zu fernen: denn 
dieß ijk nicht fein Vernf und felbjt wird er ihre 
Bedentung nit finden. Daber der nothwendige 
Mangel einer verbreiteten Aufklärung in jedem 
Lande, in jeder Zunft einer fogenannren Hieros 
ainphensWeitheit, e8 mögen Prieiter oder Nichts 
Vriefter Diefelbe fehren. Nichte Tedem können 
und merden fie ihre Eyinbofe entzifern, und 
was fih nicht Durch fich Velbit Ternen läht, bes 
wahre fi) feider, feinee Natur nad, als Ges 
keinmiß. Sede Hierogipphene Weisheit neuerer 
Zeiten ift alfo ein eigenfinniger Riegef gegen 

i ale freiere Aufelärung, weit in den ältern Zeis 
| ten fetegt Sicenginphie inmmer nur die unvolls 
‚ konimenite Schrift war. Untillig ift die Forbes 
rung, etwas durch fi veritehen zu fernen, was 

auf taufenderfei Urt gedeutet werden fan, umd 
tödtend die Mühe, die man auf willtührfiche 
Zeigen, als wären fie nothwendige. ewige Cas 
ben, wendet. Daher it Neanpten jederzeit ein 
Kind an Kenntnien geblieben, meil es cin 
Kind in Andentung derieiten blieb, und für 

‚uns find diefe Kinders Sdeen wahrfheintic auf 
immer verloren, ’ 
9 auch an der Religion und Staats Weiss
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beit der Meanpter Finnen mir une (wert 

etwas anders, als die Etufe denfar, Die wir 

kei mehreren Völkern des heben Ulterehund 

icher bemerft_haden und bei den Nationen 

des öftfiehen Aftens zum Theil noch jehe bemers 

een, Wäre ed gar mwahrfibeintii zu machen, 

daß mehrere Kenntnifie der Argnpter in ihren 

Lande fihwerfic erfunden fryn möchten, rap ie 

vielmehr mit folhen, wie mie gegebenen Sem 

meln und Prämijen nur fortgerence und fie 

isrem Lande begnemt haben: jv fiefe ihr Kins 

deeafter in alten Diefeon Wiffenichaften nody nicht 

in die Augen. Daher vielleige die fangen Re 

nifter ihrer Könige und Welrzeiten: daher ihre 

vieigedenteten Geihigten vom Dfirid, der Süß, 

dem Horus, Tophon u. (5 Daher ein greßer 

Derrath ihrer heitigen Sagen. Die HanptIdeen 

ierer Religion baden fie mie mehreren Ländern 

Dee höhern Mind gemein; hier find fie nur 

nah der Naturgefhichte des Landes und dem 

Charakter des Votte in Hierugiyphen pertleidet. 

Die Grundzüge ihrer polttiihen Cinrihtung find 

andern WVölfern auf leider Senfe der Cuttur 

nicht fremd; nur dan fie hier im fhönen Nils 

that ein eingeichfofenrs Volt ichr ausarbeitete 

md rad) feiner Weife brauchte, Eihwertich würde 

Negnpten in den Guben Ruf friner Wertheif 

aefommen fenn,. wenn nicht feine uns nähere 

Sage, die Trümmier feiner Miterchüner, vorjig 

tich aber, die Sagen der Oriehen ed dahin ge’ 
bradt hätten. . 

- Weitere Jteen zur Philofophie der Mer 
. " ichengeibicte. . 

4. Repenbige Menfgenträfte fin? 

tie Triebfeberder Nenigengeihihte
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und da ber Menfh feinen Uriprung ocn und ° 
in einem Gefchfecpe nimmt: {0 wird hiemit 
fhen feine Titdung, Erjichung und Denfart 
aenetii. Daher jene funderbaren Nationats 
Merafrere, Die den Ätteiten Völkern (9 tief eins 
grrräge, jih in allen ihren Wireungen auf der 
Erde inverfenndar jeihnen. Wie eine Quelle ron dem Boden, auf dem fie fich fammelte, 
Siftandtheile, Mirkungskräfte und Seichnmad annimmt; fo entiprang der afte Charakter der 
Völker aus Gefchlegrögüügen, der Himmeltges 
send, ver Lebensart ı-:d Griichung, aus den frühen Gefhäften und Thaten, die diefem Moit eigen wurden. — Der Seihichtfchreiber der 
Menschheit muß, wie Der Echörfer unirce Ges 
(legt, oder wie Der Benins der Grde, unpare fheiifcy jehen und feidenfhaftios rictrn. Den Maturferidee, der sr Kenntniß und Drönung 
alter Cläfen feiner Reihe gelanaen will, int Rote und Diftel, das Etints und Sarithier mie dent Eiephanten gleich lieb; er unterincht das am meilen, wo6eri er am meijten fer. Num bet die Pater die ganze Erde ihren Menfhens finden gegebın und auf fother bervorteimen 
Inijen, was nad Ort, Breit und Kraft irgend Er hervorkeimen Tonnte, Atfes, mas fepn fann, ifb; alles, was werten kann, wird; wo nicht heute fo morgen. Das Zakr der Intur üt Iana; die, Brüche, ihrer Sflanzen ift fo vieltach ats diefe Grmädhfe fereft find und bie Elemente, die ie näheren, \ 
‚2 Berms alfo vorzüglich darauf anfonmt, 
Inwelhe Zeit und Begend die Gntfte bung rineg Reis fiel, aus weichen Theilenes Feitand und weiche äußere Umfändees umgabens fo fehen wir, liegt
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in Diefen Biaen au ein grefler Chef von Die 
fes Neihs Eiidial, Eine Monarchie, vonPes 
maden gebildet, Dre ihre tebenzart auch prtitiich 
fortiet, wird fchroerlich von ciner Tangen Dauer 
feya; fie zerftört und unterjocht, bie fie feteft 
zerilört wird; die Cinnahme Der Hangtitade vud 
vft der Tod einee Königs” allein endet ihre ganze 
Nänbericene, Ev war's mie Babel md Wis 
wive, mit Verferofis, und Gftatana; fo im’e in 
Ferien noh. Das Reich der Moguls in Indien 
bat frin Ende aefunden und das Reich der Türs 
fen wird ce finden. fo Tange fie Chaltier, d. 1. 
fremde Groberer tleiten und keinen fittfidern 
Grund ihres Regiments Tegen. Der Baum 
möge kit an den Himmel reihen und ganze 
Metttheile üterichatten; bat er feine Wurzeln 
in der Erde, fo vertitge ihn oft ein Suftftoß. Gr 
fälle durch Die Lit eines einzigen treufuien Eclao 
ven, oder Durch Die Urt eines fühnen Gatras 
pen. Die alte und nene afiatifche Geihichte ift 
Diefer Nevetutionen voll; daher auch) die This 
Tefophie der Etanten an ihnen wenig au fernen 
findet. Despoten werden vom Xrrone aetoßen 
und Despoten darauf erhöhet: das Reich hänat 
an der Perfon des Monarchen, an feinem Zelt, 
an feiner Krone; wer dieje in feiner Giemafthat, 
ift der neue Mater des Wotts, d. I. der Anfühs 
rer einer Üüberwitgenden Räuberbande. Cin Ver 
bucads Nezar war den ganzen Worders Viien 
furchrbar, und unter dem ameiten Gtben Tag 
fein unbefeitigles Reid im Staute. Drei 
Ehlahten Aleranders manen dem ungehenern 
Ferferreic ein völlige Ende. 

3. Entlich iehen wir aus dem ganzen Erds 
fteich, den wir Durchwandert hafen, wie hins 
‚Färtig altes Menfhenwert, ja mie
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drötendand die befte Einrichtung in wenigen Gefdhledtern werde Die Flanze Elühet und elüket ab: eure Nüter ftare ken und vernefen: euer Tempel zerfällt, dein Srateizelt, drine Öcfegeafein find nidt_mehr; ae ewige Pand der Menichen, Die Eprade feret veraltet; wie? End eine Menfchenverfüfs fung. eine politifche oBer RetigionssEinrichtung, Lie doch nur auf Diefe Stüde gebauet feyn gannz fie fottte, fie wollte ersig dauern? So würden 

dem Abgrunde, Tie wäre es uns, wenn wir noch seht den König Falomd feine 22,000 ds fen und 120,000 ECchafe an Einen Teft opfern fähen, oder die Königin aus Saba ihm zu einem Saftmapı in. Räthlein beindste? Was würden wir von aller NrgnptersQßeisheie fogen, wenn der Ochs Apis und die, Beitige Kate und der heifige Bo uns im prächtigen Teimpet arieigt 1 -mürden ? Eben aljv ifi’& mit den drüdenden Seträucen der Vrananen, dem Aberglauben der Farfen, den fceren Ainmafungen deräuden, , tem ungercimten Etol der Einefen, und was fh font irgentwo auf urafte Menfchens Gins Eichlungen vor dreitaufend Iafren ftüßen möge, Boreajters Echre möge ein tuhnmeürbiger Vers fc, aeweien feyn, die Nebel der Welt zu ertlis ren und feine Senpfren zu allen Merten des Lichts aufzumuntern; mas it, Dicfe_ Theodicee Jeht, auch nur in den Augen eines Mohamedas hrs? Die Eeelenwandrrung der Bramanen mige als cin jugendlicher Traum der menfchs lichen Einkilturgefrait selten, der unfterefiche Eceten im Kıeife der Sittarkeit veriorgen will und an Licjen sutgemeinten Wahn 'moras
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Kifhe Degriffe fnfpfet;_ mas int Ne aber als_cin 
vernumnfelofis heifiges Ortes mit_ihren sarend 
Anhängen von Gebräuche und Entungen wor: 
den? Die Tradition ift eine an fich vorerefitiche, 
unferm Geidtecht unentrehrliche Naturordnnung ; 
fotaıd fie aber, fewoht in praftifihen Etantes 
anftalten als im Unterricht, alle Denkerafe fefe 
fett, allen Fortgang der Menfhenvernunfe und 
Rerbefierung nach neuen Anfänden und Zeiten 
Kindert, Yo int_fie das wahre Opium des Geiftes 
fowoht füe Staaten als Eekten md elnzeine 
Menichen. Das große Arien, die Mutter aller 
Aufelärung uniser bewohnten Grde, hat von 
dielem süßen Gife viel neroftet und Andern zu 
often negesen. Große Sutaten und Sckten in 
ibm sitiafen, wie nach der Tabrt der heilige 
Sohanurs in feinem Grabe (dtäft; er atbmte 
fanft, aber frit fat zmeitaufend SIatren ift er 
nriterken und hasset shlummernd, 6is fein Cis 
weder fomnit. . 

Griedhenlan® 
Bei Griechenland Flärt fich der Morgen 

auf und wir fchirfen ibm frch ertgegen. Die 
Einwohner diefes Landes brfamen, in Wergfeis 
Kung mit andern Pationen, frübe Schrift und 
fanden in den meiften ibrer Verfaigungen Triets 
federn, ihre Sprache von der Forie zur Froie 
und in diefer zur Phitefophie nd Gerchichte 
beratzuführen. Die Fhilofephie Der GSefdichte 
fiebt atio Griehentand für ihre Oeburtejticte 
anı fie hut in ibm and eine fhöne Iugend 
durchfebe. Echun der fabelnde Homer beichreitt 
die Eitten mehrerer Vöfter, fo meit feine Kennt 
niß reichte: die Sänger der Argonauten; Deren
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Nahnan krieg if, erfireden fidy In eine andre, 
merkwürdige Gegend, MUS fnäterhin die eigente 
tihe Seidyichte fh von der Poejie oewand, bes 
‚reifte Hrerodot mehrere Länder und trug mit 
Kößtich seindiicher Neugierde yufamnen, was er 
fah und hörte. Die fräcern Gefdihtf&rciter dee 
Sriehen, ob fie (ih nleich einenetih auf ihr 
Land einfhräntten, mußten dennech auch mandıcs 
von andern Ländern melden, mit denen ihr 
Vote in PVertindung fans; fo erweiterte fich 
endtih, infenderheit durch Wleranders Züge, 
allmäpfig die Welt, Mit Rom, dem die Gtier 
hen nicht nur zu Gührern in der Geidrichte, 
fondern auch feltitau Geihichtichreibern Dirnten, 
erweitert fie fich noch mehr, fo Daß Diedor von 
ikifien, ein Eriedhe, und Xregus, ein Tömer, 
Ihre Materialien bereits zu einer Art von Weite 
szihichte zufammenzutragen wagten.. Wirfreuen 
und alfo,- taB wir endlich zu einen Mole ges 
Tanzen, Deifen Urjprung mar au im Duntel 
braraben, dejjen erfle Zeiten ungewiß, deren 
fhönfte Werte, fowohl der Kunft als der Ehrifr, 
oroßentheils and von der Muth der Möller 
brer vorm Moder der Zeiten vertitge find, von 
dem aber Dennoch herrliche Denkmale zu uns 
seden, 

Griedenfands Cprae, Mythologie und 
. Ditfunft . 

|, Die griehiihe Eprade Ift die nebiftetfte 
' ter mel, die ariehifche Mptbofogie die reichte 
\ und fehönfte auf der Orbe, Die griehiihe Dichts 
‚mat endtid) vielleicht die ertlfenmmenfe ihrer 
- SIEt, wenn man fe vrs Und zeitmäßig betsuchten.
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Mer gab nım diefen elnft rohen Etämmen eine 

fotde Eprache, Foefie und Lildlide Weitheir? 

Der Genius der Natur geb fie ihnen, ihe Land, 

ihre Lebeneart, ihre Zeit, ihr Stammescharafter, 
x & 

x 

Die griehiihe Epradhe ift wie turd, Oefang 

entftanden: denn Gefang und Dichekunft, und 

ein früher Gebrauch des freien Lebens hat fie 

zur Mufenfprache der Welt gebildet. So felten 

. fih nun jene Umftände der Griechen s Eultur 

roieder zufammenfinden werden, id wenig das 

Menihengefchledht in feine Kindheit surüdgeben 
und einen Orpheus, Mifäus und Linus oder 

einen Homerus und Heiodus mit allem was 

fie kegteitete, von den Todten zurüdführen ann; 
ß wenig iit Die Genefis einer griedhiichen Errade 
n unfern Zeiten fett für Diefe Gegenden möglich. 

v S \ . 
x 

Die Mptkofvgie der Griechen foß aus Eas 
gen verfihiedener Gegenden sufammen, Die Öfaube 
des Bette, Erzählungen der Stimme von ihren 
trpätern, vder die erften Veriuhe Denfender 
Köpfe waren, fih Die Wunder der Nett zu ers 
Miren, umd der menfhlichen Gefellihaft Ges 
ftntt zu geben ®). ' 

Ror allen ift Homer berühmt, der, Water 
aller griehifhen Dichter und Weiten, die nad) 
ihm Tebten. Durdy ein glüdlihes Ehidiat wurs 
den feine zeritreneten Gelänge zu rechter Zeit 
gefammelt und zu einem jwiefadgen Oanzen ver 

  

.%)E&. Heine de fonlibus ct caussis errorum in 
historia Mythica : de caussis fabularunı plıysi- 
cis: de orıgine et caussis Sabularum Honerica- 
rum; de Ibeogonia ab Hcsiodlo cundita elc,
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eint, das mie ein umngerflürbarer VBalaft der 
Götter und. Heiden auch nad Sahrtaufenden 
glänzt. Wie man ein Wunder der Natur au 
erflären ftrebt; fo kat man fih Mühe neneben, 
das Werden Homers zu erflären *), der doch 
nichts als ein Kind der Natur war,_ein glüds 
tier Sänger der Soniihen Küfe. Eon mandıe 
feiner Art mögen untergegangen fern, Die ihm 
theitweiie den Ruhm flreitig nachen fünnten, 
In welchen er jeht als ein Cinziger fett. Man 
bat ihm Tempel gebaut, und ihn als einen 
menfhtlihen Gott verehrt; die arüßite Merchs 
rung indep ift, die leitende Mirfung, die cr 
auf feine Nation hatte und noch jest auf alle 
diejenigen bat, die ibn zu (häßen vermögen. 
Zwar iind Die Öegenftänte die er befingt, Kleir 
nigfeiten nah unfrer Weife: feine Götter und 
Helden mit ihren Eitten und Leidenfchaften find 
feine andre, als die ihm Die Eage feiner und 
Ber vergangenen Zeiten darbet; eben fo einge 
fchränee ift auch) feine Naturs und Erdfenntniß, 
feine Moral und Etaattichre. Aber die Wakrs 
heit und Weitpelt, mit der er alle Gegenitinde 
feiner Welt zu einem lebendigen Ganzen vers 
webt, der frite IAmriß jedes feinre Züne in jeder 
Ferfon feiner unfterblihen Grmälde, die ıınans 
aenrengte fanfte Art, in welcher er, fert ats ein 
Bott, alle Charattere ficht, und ihre Saiter tınd 

‚ Tugenden, ihre Gtüdes und Ungtüdsfälle ers 
‚zählt, die Rufit endtich, die in fo abmechieluden 
nrefen Gedichten unaufhbörlih voa feinen Lips 

{pen Aröme und jeden Bilde, jeden Stange feis 

  

*%)Biackwell’s Enguiry into ıhe Life and 
Writinzs of Ilomer 1936. Woo.d’s Essay on 
the original Genius of Homer 1709. 

Serders Antpof, II, Th. h
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ner Worte eingebaut, mit feinen Gefängen 

nleich ervin Ichtz fie find'S, Die in_ber Seihichte 

der Menfchheit den Komer zum Einzigen feiner | 

Olrt und der initerblichfeit würdig machen, wenn 

etwas auf Erden unterblich feyn Fan. 
6 % 

Homer war den Griechen in mehreren Bes 

trade ein Gdtterbote des Nationaf-Ruhms, eitt 

Duell der vietjeitigen Nationats Weieheit. Die 

fräcern Dichter folgten ihm; die tragifchen 30+ 

gen aus ihm Sabeln, die fehrenden- Allcgvrien, 

Veifpiele und Eentenzen; jeder erite Echrifts 

fteller einer neuen Gattung nahm am Kunft 

gebäude feines Werts zu dem feinigen das 

MBorbitd, alla daß Homer gar bald das Ranier 

des griehiichen Gefhmads ward, und bei (dwäs 

‚ chern Köpfen die Regel aller menfhlichen TWeids 

heit. Ad) auf die Dichter der Römer bat er 

gewirkt, und feine Yencid würde ohne ihn das 

feyn. Noch mehr hat auch Er die neueren Wöls 

ter Europas aus der Warbarei gezogen: fo 

mancher Züngling hat an ihm bildende Freude 

genefien, und der arbeitende fewehtl als der bes 

-trachtende Mann Regeln des Grihmads und 
der Menfchentenntniß aus ihm gezogen. 

Künfte ter Griechen. 
Da aber bei den Griechen ihre Götter durch 

Gefang und Gedichte eingeführt waren md in 

herrlichen Geitalten darinnen lebten s_ was war 

natürlicher, als daß Die Eildende Kuntt von 

frühen Zeiten an eine Tochter der Dichteunit 

ward, der ıhre Muttre jene großen Geflatten 

gleihyiam ins Dhr funa? Bon- Dichtern mußte 
der Künitler die Geichichte der Götter, mithin
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auch, die Urt Ihrer Norftellung fernen: daher 
die älterte Kunft fereft die graufendite Abbitdung 
derietben nicht verfchinähte, weil fie der Dichter 
fang 9). Mit der Zeit kam man auf gefälligere 
Rorftelungen, weit die Dihtrunt friftgefälligee 
wurde, und fo ward Homer ein Vater der fhötern 
Kunft Der riechen, weil er der Nater ihrer 
fhönern Torjie war. Er aab dem Fhidiag jrne 
erhakne Idee zu feinem Supiter, weicher dann 
die andern Abbildungen biefes Götterfünftters 
folgten. Nach den Vermwandtfchaften der Götter 
in den Erzöähfungen ihrer Dichter famen auch 
beftimmtere Charattkre oder gar Samitienzüge. 
in, ihre Bilder, bis endlich die angenommene 
Dichter:Tradition fi zu einem Guder der Güts 
teraeflaften im ganzen Reich der Kunft formte, 
Kein Bett des Ülterthung konnte aflfo die Kunit 
der Griechen haten, Bas nidıt auch nriehiiche 
Mpthefegie und Dichtfuntarkabt hatte, zugleich 
aber au auf ariechiiche Weite ju friner Culture 
gelange wer. Ein fotches hat e& in der Befhicte 
nicht gegeben, und fo fichen die Oriehen mit 
ihrer bomerifhen Kunft allein da. x 

8 > 2 . 
„öolfet ihr affo ein neues Griechenland in 

: Bötterbetdern hervorkringen, fo qebrt einem 
Vrlke diefen Dichterifchempthofeniichen Aberafaus 
ben, netit allen was dazu -gehözt, in feiner 
ganzen Naturrinfalt wieder. Durchreitet Grier. 

; Genfand und betrachtet feine Zenpel, feine 
| Örotten und heifigen Haine, fo werdet ihr von | dem Gedanken ablaffen, einem Volfe die Höhe 

der ariechifchen Kunft auch nur wünfden zu ‚ wollen, das von einer fofchen Religion, d. t. von 
mm nn - 

7) S. Heime über den Kaflen des Korfelus u, a. 
$* 

| 
|
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einem feßhaften Aberglauben, der jede Etadı, 
jeden Ftedenund Wintel mit zugerrbter, heitiger 

Gegemwarterfüllt hatte, ganz und garnichts weiß. 

Eitten: und Etaalemmweisheit der 
\ Griechen. 

Bald alfo thaten fih in vielen freinemordes 
nen Stimmen und Colonien meife Männer 

hervor, die Vormünder des Volt wurden, Cie 
faben, unter welchen Uebein ihr Etamm litt, 
und fannen auf eine Ginrichtung deiieiben, die 

auf Geiche und Zitten des Ganzen erkauet 

märe. Watürlich waren allo, die meinten diefer 

alten griehirhen weiien Männer in Öffentlichen 
Grihäjten, Worjteher des. Vrifs. Rathgeber der 
Könige, Herrfübrer: denn Eloß won Diefen Edein 
feunte die pelitifche Gultur ausgehen, Die wocis 

ter hinab aufs Moft wirkte. Selbit Enfurm, 

Drato, Sefon waren aus den eriten Gefchtecs 

tern ihrer Stadt, zum Theil _feltit obrigkeitliche 
Serfonenz ‚Die Mebel der Arittofratie fammet 

der Unzufriedenheit ded Volt waren zu ihrer 
Zeit aufs höchite geitiegen, Daher die beiere 

Ginrichtung, die fie angaben, fu großen Gins 
nang gewann. Uniterblich bleitt das Lob dieier 

Männer, daß fie, vom Zutrauen des Volks uns 

terftügt, für fih und die Ihrigen den Bei Der 

Derherrichaft verihmähten, und allen ihren 

Zteiß, ale ihre Menichens und Rolfeienntniß 

auf ein Gemeinmelen, d. i. auf_den Staat als 

Etnat wandten. Wären igre eriten Verfuche in 
diefer Art auch fei weitem nicht die höditen 

und ewigen Mufter menchlicher Cinrihtunaen; 

. fie fellten diefed aud nicht fen: fie gehören 

‚ nirgend hin, als wo fie eingeführt wurden, ja
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and) hier mußten fie fi) den Sitten des Etanıs 
nee und feinen eingemurzelten lebeln ft mis 
der Willen bequemen. Eyfurg hatte feeiere Hand 
als Sılon; er gina aber ın 3u alte Zeiten zus 
füd und Eauete einen Staat, als vb die Delt 
ewig im Heldenafter der tohen Jugend verbars 
ren fünnte. Er führte feine Geirhe ein, vhue 
iste Wirkungen abzuwarten, und für feinen Geift 
wäre e5. wohl die enpfindlichtte Strafe gewes 
fen, durch alle Zeitalter der geiedhifchen Ges 
fhihte die Folgen zu fehen, die fie theits durch) 
Mißbraud, theits durch) ihre zu fange Dauer 
feiner Stadt, und bisweilen dem ganzen Gries 
Henfande verurfacht haben. Die Geiehe Eotons 
wurden auf einem andern Wege ihädtih. Den Geift derfelben hatte er jetöft Übertett; die übeln 
Sofgen feiner DVoltregierung fahe er veraus, 
und fie find Bis zum festen Mchem Athens den 
Meifeten und Beten feiner Stadt unvertenns 

bar geblieben °). Das if abır einmal das 
Schikiat aller menidlichen Einrichtungen, ins 
fonderheit der fhmeriten, über Land und Leute, Zeit und Natur verändern alles; und das Veben 
der Menfchen fotlte fi nice ändren ? Mit jes 
dem neuen Gefchlecht kommt eine neue Dents 
art empor, fo attwäterifh auch die Cinrihtung und die Erziehung Leibe. Neue Bedürfnife und Gefahren, neue Vortheile des Sieges, des 
Keihtyums, der wachienden Ehre, felbit der 
mehreren Bevölferung drängen fi hinzu; und 
wie faun num der neftrige Ing der heutige, das 
alte Geirt; ein ewiges Srfeh bleiben? Cs wird beibchatten, aber vielleicht nur zum Schein, und —_ 

*) S. Xenorhon Über bie Repathil der ityenieer, aus Kate, Arlolau,g - - : .
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feidet anı meiften in Mißsräuchen,, deren Aufs 

vrferung eigennüßigen, trägen Menfchen zu bark 
file. Dieß war der Fall mit Infurge, Sofons, 
Romutus, Mofes und alten Gejegen, die ihre 
Zeit überlebten. . . 

'n = - 

Trob alfo aller Füfen, zum Theil audy fchreds 
fihen Fotzen, die füc Heloten, Pelatger, Color 
nien, NAutländer und Feinde mander Öriechens 
ftaat gehabt hatz fo fünnen wir doch das hohe 
Edle jened Gemeinjinnes nicht vertennen, der 
in Lacedimen, Athen uud Chebe, ja gewihers 
niaßen in jedem Stante Griehentands zu fcis 
nen Zeiten Tebte. Es int völlig wahr umd ges 

wid. daß nicht aus einzelnen Oeieen eines 

einzelnen Mannes ermachien, er and) nicht in 

jedem Gliede drs Etaats auf nteidhe Weile, zu 
- allen Zeiten gelekthabe; gelest bat cr indeB 

unter den Griechen, wie 8 feten noch ihre 
ungerechten neidigen Kriege, die härteiten ihrer 
Vedrüdungen, und die teeufeieiten Verräther 
ihrer Vürgertugend zeigen. Die Grabichrift 
jener Epartaner, Die bei Thermopyiä fielen: 

Mandrer; fag'szu Sparta, daß feinen Gefegen gehorfant 
Nie eriplagen Hiee liegen — . 

Pfeiet allemal der Orundjak der höcften pofis 
tischen Tugend, bei dem wir auch zwei Jahrs 
taufende fpäter nur zu bedanzen haben, daß er 
awar einft auf der Erde der Grundiat weniger 

- Epnttaner über einige harte Fatricter-Öciehe 
eines engen Landes, no) nieaber das Principium 
für die reinen Geiche der geinmmten Menfchs 
beit hat werden mögen. Der Orundiat Teleit 

it der hörte, den Menfchen zu ihrer Gtüds
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feligfeit und Sreiheit erfinnen und ausüben 
mögen. Gin Aehntiches it’& mit der Verfafs 
fung Athens, vßgleich Diefelbe auf einen ganz 
andern Ziwed führte. Denn wenn die Uuftläs 
rung des Volks in Eachen, die zunähft für 
dafjelbe gehören, dee Gegenjtand einer potitis 
(hen Einrihtung veyn darf: fo it Ahen uns 
ftreisig die aufgeflürtefte Etadt in unicer bes 
konnten Welt gewefen. Weder Paris nad Lons 
den, weder Rom noch Babnfon, ned weniger 
Memphis, Serufaten, Peking und Wenares 
werden ihr darüber den Rang anitreiten. Da 

‚nun Batriotismus und Aufklärung die 
beiden Fote find, um neeidhe fih alle Sittene 
euftur der Menschheit beweget. jv werden auch 
Athen und Sparta immer die beiden großen 
Gedädhtnisptäge Bleiben, auf weichen fi die 
Stxaterun der Menfchen über Diefe Iwede 
zuerst jugendlichsfroh geübt hat. ° 

Biffenfhaftfihe Webungen der Griechen, . 
"Zur menihlihen und moraäfhen Chifafos 

phie_neigte fi der Forichungsgeift der Griechen 
vorzüglich, weit ihre Zeit und DVerfejung fte 
am meiften diefes Weges führte. Srattrges 

| fhichte, Fhpfit und Mathematie waren damals 
| neh fange nicht genug angekauet, und zu uns 
|: fern neuern Entdedungen die Werkzeuge noch) 

i nicht erfunden, "Alles zog fi) dagegen auf die 
; Natur und die Eitten der Meniden. Die, 
war der berrihende Zon der ariehiihen Dichts 
untt, Gefchihte und Etantteinrichtung: jeder 

; Bürger mußte feine Mitbürger Fennen, und 
' bieweiten öffentliche Geichäfte verwalten, deuent 
er fih nicht entziepen konnte: die Leidenichafs 

j 
! 

| 
\ 
| 
\  
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ten und wirkenden Kräfte der Menfhen hatten 
"Damals ein freiered Spiel; felbft dein müßigen 
Bhitofopnen fhtichen fie nicht unbemerkt vors 
üser: Menfchen zu regieren, vder als ein lebens 
des Stied Der Oejellichaft zu wirken, war der 
re Zug jeder emporitrebenden gricchis 
hen Serle. Kein Wunder alfo, Daß auch Die 

. Khitoiophie des abitracten Denfers auf Bildung 
der Eitten oder des Staats hinausging, wie 
Gpthaguras, Plato, und feteft Ariiteteles dic 
teweifen. Staaten einzurichten, war ihr Fürgers 
licher Beruf nicht: ‚nirgend war Pythagorat, 
wie Lyturgus, Eoton oder andre, Dörigfeit und 
Arhonz auch der größte Theil feiner Phitvivphie 
war Spefutation, die fogar bie an den Nbers 
glauben grengte. Indeijen zug feine Schule Mäns 
ner, die auf die Etnaten Orvßgriehenlands den 
größten Ginfuß nehaet haben, und der Bund 
feiner Sünger wäre, wenn ihm das Schidint 
Dauer gegönnt hätte, vielleicht die wirrianite, 
wenigftens cine jehr reine Triebfeder zur Vers 
bejferung der Welt worden 7). Aber auch Dicfer 
Echritt des über feine Zeit becdherhabenen Mans 
ned war zıı früh die reichen, nbaritiichen Gtädte 
Grofsriehenfands nebft itren Tyrannen begehrte 
ten feihe Sittenmächter nit, und die Fythar 
goräer wurden ermordet. 

& 

G3 ift ein zwar oft wiederholter, aber wie 
mich düntt, überfpannter Lobipruch des mens 
fhenfreundtichen Sofrates, dab Erb anerft und 
vorzüglich gemwejen fey, der die Fhitviophie von 

  

*%) S. in Meinerd Beipihte der Wiltenfgaften In 
Griehenfand und Reit Te, I. die Geisiste diefer 
Schrüfgafn on 

\
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Himmel auf die Erde gerufen und mit dem 
fittlihen. Leben der Menfhen befreundet has 
be; menigitens nite der Lobfpruch nur die Vers 
fon Eofrates felbit und den engen Kreis feines 
£rbens. Lange vor ihm maren Fhifofephen ges 
wefen, die fittfich und thätig für Die Menfhen 
phitefophirt hatten, da vum fabelyaften Orpheus 
an, eben dieß der Gezeichnende Charakter der 
griehiihen Cuftur war. Auch Fothagorns hatte 
turch feine Echufe eine vicl größere Anfage 
aue Bildung menichlicher Sitten gemacht, als 
Eotrates durdy alle feine Freunde je hätte nıns 
chen mögen. Daß diefer die höhere Abftrattion 
nicht liebte, faq an feinem Stande, am Kreife 
feiner Kenntnine, vorzüglich aber an feiner Zeit 
und Lebensmweile. Die Syiteme der GEinbitdunges 
kraft ohne fernere Naturerfahrungen maren ers 
fhörft, md Die griechiiche Weicheit ein gaus 
keintes Seihwäg der Evnphiflen worden, daß 
85 alfo eines großen Echrittes bedurite, dad 

. du verachten oder beifeit zu fegen, was nicht 
Deiter zu übertreffen war. Bor dem fhimmerns 
den Geifte der Eophiften fhüste ihn fein Dänen, 
feine natürliche Reblichfeit und der bürgerliche 
Gang feines Lebens. Diefer fledte zugleid) feis 

ner Fhrofophte das eigentliche Ziel der Meniche 
;heit tor, Das beinahe auf alle, mit denen er 
‚umging, fo fchöne Folgen hatte; allerdings ges I hörte aber zu diefer Wirkiamfeit die Zeit, der 

‚ |DTE und er Sireis von Menichen, mit denen 
: ‚Cotrates fchte. Anderemo wäre der bürgerliche 
Meile ein aufgeflärter eugendhafter Mann ges 
Deien, chne daß wir vielleicht feinen Iramıen 
rühtenz; denn Peine Erfindung, feine neuechre 
WE, die er, ihm eigen, ins Bud) der Beicen 
vergeiänet; wur duch feine Methode und Lee
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Gensweife, durch die merafiihe Bildung, bie 
er fich fefeit gegeben hatte und Andern zu nee 
ben fuchte, vorzugtich endtidy durch die Art feir 
nes Zuded ward er der Welt ein Mufter, E& 
nehörte viel dazu, ein Eofrates zu feyn, vor 
Allem die Ichöne Gabe, entbehren zu Lünnen, 
und der feine Geihmad an moratıfder Ehöns 
beit, den er bei fih zu einer Art von Iuftinct 
erhöbet au haben fcheinet; indenen bebe man 
aud) dieien beichritnen edten Mann nicht über 
die Sphäre empor, in welche ihn Die Vorfehung 
ferent fette. “ 

© a“ ® 

Ein ganz anderer war Urifioteles Geift, der 
(&harffinnigite, fetefte und trodenjte vielleicht, 
der je den Griffel geführt, Seine Ühıtofophie 
it freifich mehr die Fhitofophie der Echule, als 
des gemeinen Lebens, inionderheit in den Echrife 
ten, die wir von ihm haben, und nach. der Weife 
wie man fie gebrauchtes um job mehr aber hat 
Die reine Weraunfe und Milfenichaft durch ihn 
gewonnen, fo daß er im ihrem Gebiet als ein 
Monarch der Zeiten "daitcht. 

© 

Eeine beifern Schriften aber, die Waturaes 
fhichte und Pryiis, die Erhit, und Moral, die 
Foritie, Loctite und Redefunft erwarten ned) 
mande glüdlihe Anmendung. Zu beftagen ift’6, 
daß feine hiftoriihen Werke untergegangen find 
und daß mir auch feine.Iaturgeichichte nur im 
Anszuge haben. Wer’indeiien den Griechen den 
Srift reiner Wiffenfchafe abipricht, möge ihren 
Aritoreles und Euefides Teien, ESchriftiteller, 
diein ihrer Vrenie übertreffen wurden: deunauch 
‚das war Platens und Writoteles Derdienft, 
"daß fie den Get der Narurwinenfhaft und
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Mathematit erwedten, der Über alles Moralis 
firen hinaus ind Große acht, und für alle Zeis 
ten wirtt. Mehrere Schüler derielben waren 
Beförderer. der Aftronnmie, Botanit, Anatomie 
und andrer Wirrenfchaften, wie denn Ariftoteles 
felet Bioß_mit feiner Naturgeichichte den Grund 
zu einem Gebäude gelegt hat, an weldem nod) 
Sahrhunderte bauen werden. Zu altem Gewiiten 
der "Meenichaft, wie zu allem Echönen der 
Sorm it ın Griechenland der Grund gelegt wors 
den; frider aber, daß uns dat Schidint von den 
ES criften feiner gründtichtten Weifen fo wenig 
gegönnt hat! Was übria geblieben it, int vors 
teetich; das Bortrefiticnte ging vielleicht unter. 

@ 

. Das Ehidfat mit eifernent Fuß geht einen 
andern Bang fort, ald daß es auf die Unfterbe 
lichkeit einzelner menichlicher Werte in Wiffen s 
Ihafe oder in Kun rehne Die gewaltigen 
Froppiien, Athens, alle Tempri der Götter, 
jene prächtigen Batäjte, Mauern, Gotofien, Bitds 
fäuten, Eite, afferfeitungen, Straßen, Als 
täre, die das Ulterthum für die Fwigkeit fchuf, 
find durch die Auch Der Zerförer dahias tmd 
einige schwache Sedankenblätter ded menichlichen 
Nachfınnens und Fleißcs follten verihent blels 
een? Vielmehr if au verwundern, daß wir 

 derfelsen noch fu viel haben, und vielleicht has 
ben wir an ihnen nod zu viel, ats Laß "wir 
fie, alle gebraucht hätten, wie fie au gebrauchen 
wären. Lajfet uns jest zum Aufichtuß denen, 
was wir bieber einzeln durchgingen, die Ocs 
fhidte Oriedentands Im Ganzen betrachten; 
fie trägt ihre Epiteiopbie Edrirt vor Schritt 
belehrend mit fi, 

®
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Somwohf in Krieges als Etnatefaden baten 
die erfahrenften Männer der römischen und tieutes 
ren Welt von den Griechen gelernet: denn Die 
Art Deb Sirieges müge fi nit den Waren, der 
Zeit und der Nöchtlage ändern; Der Geift der 
Menfchen, der da erfindet, überzcdet, feine Ans 
fhläge Gededt, angreift. vorrüdt, fi vertheidige 
vder aurüdzieht, tie Ehwächen feiner Feinde 
antipähet und fo oder atfo feinen Vortheiliges 
brauche vder mißbraudt, wird zu allen Zeiten 
derjelbe bleiben. 

...,. 0% 

Sn der phnfichen Natur zählen wir nie auf 
Wunder: wir beinerten Oefeße, die wir allents 
hatben gleich wirkfjan, unmandelbae und regels 
mäßig finden; wie? und das eich der Mens 
beit mit feinen Kräften, Veränderungen und 
Yeidenichaften follte fih Liefer Natuztette ents 
winden? Seser Einejen nad) Örierbentand, und 
es wäre unier Öriehentand nie eneitanden: febt 
unire Griechen dahin, wohin Darius die aefans 
genen Eretrier führte: fie wırden fein Evarta 
und Athen bilden. Betrachtet Griedentand jest; 
ihr finder die_alten Griechen, ja vfe ihe Land 
wicht mehr. Eprächen fie nicht noch einen Reit 
ihrer Errade, fühee ihre niche nod) Xrümmer 
ihrer Denkart, ihrer Kunft, ihrer Zrädte, oder 

“ wenigitens ihre alten Flüge und Berge, (o mıüns 
tee ihr gtauben, dad alte Öriehentand fen euch 
ats eine Snjel der Kalppfv oder des Alcinous 
vergedichtet worden. Wie nun diefe neuern 
Grieden nur durch Die Zeitfolge, in einer gene 
Genen Reine von Urfahen und Wirkungen das 

. worden find, was iie mwurden; nicht minder jene 
arten, nicht minder jede Nation der Erbe, Die
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1 
nanze Menfchengefhicte ift eine reine Natura 
ihichte menfhlicher Kräfte, Handlungen nnd 
Triebe nad Ort und Zeit, 

@ 2 3 

Mangehe die verfornen und erhaftenen Echrife 
“ten, die verfihmundenen und üsriggebliebenen 
Werte der Kunft, famme den Nachrichten über 
ihre Erhaltung und Zerftörung durch, und wage 
et, die Regel anzuzeigen, nad welcher in eins 
aeinen Fällen das Echiejat erhielt under zerflörte? 
Ariftoteles ward in einem Grempflar unter der 
Erde, andre Schritten ats vermorfene Bergamente 
in. Kellern und Kiften, der Spötter Nriftophanes 
unter dem Kopftiifen des heil. Chryfoftomus ere 
halten, Damit Diefer aus ihn predigen lernte, 
und fo find Die verworfenften einften Wege 
gerade diejenigen qemweien, von denen unfre 
ganze Aufklärung abhing. Mun it unire Aufs 
Märung unftreitig ein großes Ding in der Welt» 
geihichte: fie hat fait alle Wölter in Aufruhr 
gebracht undfegt jeßt mit Herichel die Miichs 
fraßen des Himmels wie Etrata aus einander, 
And dennodh, von weldhen Meinen Umjtinden 
hing fie a6, die und Das Gfas und einige Bücher 
brachten! fo daß wir ohne diefe Kleininfeiten 
vieleihe neh wie unfere alten Brüder die uns 
ferblihen Ecnthen mit Weibern und Kindern 
auf Wagenhäufeen führen, Hätte die Reihe der 
Drgekenheiten e8 gewollt, daß mir ftate ariechis 
fer mongoliihe Buchftaben erhalten follten: . 
fo fhrieben wir jest mongotiih und die Erbe 
ginge debhatb mit ihren Sahren und Sahrszeis 
ten ihren großen Gang fort, eine Crnährerin 
alles defien, was nad göttlichen Naturgefehen 
auf ihr Feet umd wire een
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RomsCinrihtungen zu einem herrfchenden 
Etnat3= und Kriegsgebände, 

1. Der Römifhe Senat, wie das Rös 
mifhe Volt waren von frühen Zeiten 
an Krieger; Rom, von feinem bödhs 
ften bis im Mothfalt zum niedrigiten 
Gtiede, war ein Kriegsftaat. Der &es 
nat rathfchlagte: er gab aber aud in feinen 
Ratriciern Feldherren und Sefandte: der mohls 
babende Bürger, von feinem fichjehnten bis zum 
fehs und vierzigs oder gar fünfzigiten_Sabhr, 
muste zu Felde dienen. Wer nicht jchn Krieges 
züge gethan hatte, war feiner vobrigkeitfichen 
‚Stelle würdia. Daher aliv der Etaattgritt der 
Kömer im Kelde, ihr Kriegegeit im Staat, 
Shre Verathichlaaungen maren über Eacen, 
die fie Fannten, ihre Entictüne werden Thas 
ten. Der Römiihe Gefandte prägte Königen 
Ghrfurdt ein; denn er Lonnte zugleich Keere 
führen, und im Senat fowohllale im Zelde das 
E hidjal Über Königreiche enticheiten. Das Reif 
der obern Genturien war_feine rohe Maffe des 

 Köbeltz es kritand aus Kriens, Länders,, Ges 
» fchäfterfahrnen, benüterten Männern. Die ärs 
nern Centurien galten mit ihren Stimmen auch 
minder, und wurden in den brifern Zeiten Roms 
dr& Krieges nicht einmal fühia geachtet. ’ 

8, Diefer Befimmung ging die Rs 
mifhe@rziehuna infonderbeitin den 
edlen Gefhlehtern entgegen Man 
lernte ratbichlagen, reden, feine Erinmme geben 
oder das Xrif Tenfen; man ging früh in den 

, Krieg und bahnte jüh den Weg zu Xriumphen 
oder Chrengefhenten und Etaatzimtern. Das 
ber der fd eigne Charakter der Rönifhen Gcı 

‚
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thichte und Veredfamfeie, felsit ihrer Rechtes 
gelehrianteit und Kerigion, PThitofophie und 
Epradie; alle Hauden einen Etantsr und Thas 

| tengeift, einen_männtichen, kühnen Muth, mit 
; Berihlagenheit_ und Vürgerstirbanität verbuns 
ı den. Es täßt fi beinahe ein größerer Unters 
fhied gedenken, als wenn nıan eine finefiiche 
vder jüdiihe umd römiiche Geidhichte oder Des 

il zedfamfeit mit einander vergleichet. Auch von 
j Geite der Griechen, Eparta feteft nicht au&ges 

nommen, ift der rümiiche Geit verfchieden, 
weil er bei diefem Bote aleihfam auf einer härs 
Item Natur, auf Älterer Sewohnbeit, auf feitern 
! Grundfäßen rubet. Der römische Senat ftarb nicht 
; aus; feine Schlüfe, feine Marimen und der von 
: Romufus hergeerbte Römer:Charafter war enig. 
i 3. Die römifchen Seldberren waren 
‘oft Confuls, deren Amt und Felds |’berens Bürde gewöhnfid nur einSahr 
dauerte: fie mußten atfo eilen, um im Triumph 

: urüdzufehten, und der Nachfolger eilte feines 
: Vorfahren Götter-öhre nad). Daher der uns 
- glaublihe Fortgang und die Vervielfältigung 

der römischen Kriege; einer entitand aus dem 
andern, wie einer den andern trieb. Nian ipas 
tete fih fogar Gelegenheit auf, um fünftige 
Teildiüge zu beginnen, wenn der jeßige vollens 
det wäre, und mwucherte mit Denfelben wie mie 
einem Kapital der Beute, dr& Glüds und ber 
Ehre. Daher das Interefre, das die Kömer fo 
gern an fremden Völkern nahnıen, denen fie ich 
‘als Bundess und Echußverwandte, oder als 
EC chiederichter, gewiß nicht aus Menidyenliebe, 
Aufträngten. Shre Bundeefreundfhaft ward 
Vormundichaft, ihe Rath Befehl, ihre Entfcheis 
dung Krieg oder Herefchaft, Nie hat eseinen käls 
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teen Stolz und zufeßt eine fhänfofere Kühne 
heit des befehtenden Anfdringens geaehben, als 
"diefe Römer bewiefen haben; fie glaubten, die 
Welt fen die ihre und darum ward fies. 

4. Huch der römifhe Soldat nah 
an den Ehren und am Lohnedes Feld» 
herrn Theil. An den erften Zeiten der Bürs 
gertugend Roms diente man mm feinen Evd: 
nachher ward er fparfanı_ertheitt; mit den Grs 
vberungen aber und der Emporhebung des Voltd 
‚durch feine Tribunen wuchfen Eurd, Lohn und 
Beute. Dft wurden die Ueder der leberwundrs 
nen unter die Soldaten vertheift, und ed ift 
bekannt, daß die meiften und Äfteften Etreitigs 
eiten der römischen Repnbtit über die Autcheis 
‚lung der Ueder unter das Bott entftanden. 
Spüterhin bei auswärtigen Eroberungen nah 
der Soldat an der Beute, und dur Ehre (vs 
wohl al& durch reiche Gefhente am Triumph 
feines Feldheren fereft Theil. E8 gab Bürgers, 
Mauers, Echifefronen, und. Dentatus konnte 
fi rühnen, „Daß, da er hundert nnd zwanzig 
Treffen beinewohnt, adtmal im BZmweifampf 

- gefiegt, vorn am Leibe fünf und vierzig Wuns 
den und hinten feine erbaften, er dem Feinde 
fünf und dreißigmat die Warten abgezogen und 
mit achtzehn unbefhlagenen Epieden, mit fünf 
und zwanzig Pferdezierrachen, mit drei und 
acıtziq Ketten, hundert und fechjig Armringen, 
mit fch6 und zwanzig Kronen, nämtic, virrjehn 
Bürger», adjtguftnen, drei Mauers und einer Örs 
gettnugektone, außerdem mitkantem Oelde, jchn 
Gefangenen und amanzig Schfen befdyenet j19.“ 

z a 

5. Der größte Theil d 
nen Römertugend if uns ee
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enge, harte Verfaffung Ihres Staats 
unerflärtid; jsnefiet weg, fobatd Diefe megs 
fit. Die Confuls traten in die Etelle der Kös 
ige Ind wurden nad) den älteren Beilpielen 
steichfam ardrungen, eine mehr als königliche, 
eine röwiihe Errte zu beweiien; alle Dkrigs 
keiten, inicnderheic die Cenfert, nahmen an 
diefem Geile Theil. Man erfaume über die. 
ftrenge Ungartheitichkeit, über die uneigennüßige 
Grebmmeh, über das gefbäfeorlle Eirgerlide 
Leben der alten Römer von Antrucd Des Tagrs 
an, ja neh vor Antruch Deijelben, bis in die 
fpäte Dämmerung. Kein Etant der Welt bat 
85 vielleitt in Diefee_ ernten Grfchäftinteie, in 
diefer bürgerlichen Härte fo weit als Kon ges 
bract, in_weichem fid) alles nahe stfammene 
drängte, Der Adel ikrer Geichiediter, der fi 
auch durh Geitehtenamen qforreic) aufzeidys 
nete, die immer ernenete Sejabr von außenund 
Bas unaufbörkidy:tämpfende Gegeugewicht swis 
(chen Dem Bote und Den Eden von innen; wies 
‚derum das Band zmiichen beiden durd) Clientes 
len und Fatronate, das gemeinihaftliche Drins 
gen an einander auf Märkten, in Käufern, in 
rolitichen Tempen, Die nahen und doch genau 
abgerheiten Gränzen zwilchen dem, was dem 
Rush und dem Volt gehörte, ihr enges häußs 
liches Leben, die Erziehung der Sugend im Ans 
lid diefer Dinge von Kindheit auf; alles trug 
az kei, das römiihe Bote zum fotzeften, ers 
fen Dore der Weit zu bilden. She Ndet war 
hit, wie bei andern Völkern, ein träger Lands 
UKTS ODE Namens Adel; es mar ein ftoljer 

- Samitiens, cin Bürgers und Nömergeiit in den 
eıiten Grichiechtern, auf reichen das Vaterland 
als auf feine färtite Srüse rechnete: in fortge 

Kerders Kutpel. IL. Thl 5
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fehter Wirkfamfeit, Im daurenden Ztfanınens 
hange deiielben emigen Etaates ertte c& von 
Vätern anf Kinder und nel hinunter. Sch 
Gin gewiß, daß in den gefährfichiten Zeiten fein 

" - Römer einen Begriff davon gehabt babe, wie 
‚Rom untergehen fünne: fie wirften für ihre 

Stadt, als fey ihr-von den Ödttern die Ewige 

"geit deichieden und als v6 fie Werfjeuge dieier 

Hütter zur ewigen Erhaltung Lerielten wären. 

Nur ats das ungeheure Gtüd den Muth der 

"Römer zum Uebermuch machte; da fagte fchen 
Ecipiv beim Untergange Karthago's jene Rerfe 
‚Homerd, die auch feinen Baterlande Das Eier 
fat Troja’s weifagten. 
6 Die Art, wie die Religion mit 
dem Staat in Romvermwebtwar, trug 
allerdinge zu feiner kFürgerlichzfric 
gerifhen Größe bei. Da fie vom Antes 
ainn der Stadt und in den tapferiten Zeiten 

der Repubtie in_ den Händen der angrieheniten 
Samitien, der Staats und Kriegemänner veibft 
mar, fo daß auch noch) die Kaiter lich ihrer Würs 
"den nicht fhämten;z fo bewahrte fie fi) in ihren 
Getränchen vor jener wahren Pet aller Landess 
geligionen, der Verachtung , die der Senat auf 
‚alte Weife von ihe abzuhalten frebte. Der 
ftaatstiuge Pormybins fhrieb alie einen Theil 

der Römertugenden, vormämfih ihre unseitedys 

liche Treue und Wahrheit der Religion au, die 
er Aberglauben nannte; und wirklich find die 

Rämer bis in die fpäten Zeiten ihres Verfalls 

diefem Uberafauben fo ergeben geweien, daß 
auch einige Feidherrn vom mildeften Gemüth 

- ich die Geberde eines Umganges mit den Göts 

‘ 

‚tern gaben und duch ibre Begeifterung , mie 

‚bush ihren Beiftand- nicht nur über Die Gemis
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ther des Moflfd umd Gerrs, fondern felbft über dad tik und den Zufall Macht zu haben nlaubten, Mit allen Etaates und Kriegehands lungen war Religion verbunden, aljo daß jene durch diefe geweihrt wurden; Daher’ die edlen Sefbtechter für den Beil; der Religionswürden a1 für ihr keitigftee Vorrede gegen das Volt fänpiten. Man fdreike Diefes aemeinigtich BLoß ihrer Etanttktugheit iu, weil fe durch die Aus fpicten und Arufpicien, als durd) einen Lünfttichen Netigionebetrug den Lauf der Brarbenbeiten in ihrer Sand hatten; aberwiemoht ich nicht Läugne, dap Diele auch aljio gefraucht morden, fo war dich die ganıe Sache nicht. Die Religion der Väter und Götter Roms war dem allgemeinen Ötansen nad) Die Etübe ihres Gtüds, pas Ins terpfand ihres Verzugs nor andern Rölfern und das griwribete Heitigthum ihres in der Welt einigen Etaat!. Wie fie nun im Anfange keine fremden Götter aufnahmen, 0b fie wohl die . Götter jedee fremden Landes fohoneren; fo fellte aud ihren Görtern der alte Dienft, durch den fie Römer geworden waren, Bleiben Hierin cte was_terändern, hieß die Orundfäute des Staats verliden. - ‘ 7. Mas fol ’h von der römifhen Kriegsfunft fangen? „nie nadhzulafs fen, 6i3 der Feind im &Staube lag, und daber immer nurmit einem Feins dezu fhlagen; nie $rieden anzunchs men im Ingfüd, wennaudder Triede mehr als der Sieg kräcte, fondern feit au ftehen und. deftv troßiger zu feyn acaen den alüdtihen Sieger; Arofmäthin und mit der Larve der Uneigennüßigeeit anzufangen, af& 

5?
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ob man nur Leldendezufhühen, nur 
Bundesverwandte zu gewinnen fur 

. te, bis man zeitig nenugden Bunde: 
genofien Sefshien, die Verhüsten 
unterdrüden und ‚über Sreund und 
Seindalzöienertriumpkhiren Lonnte” 
Diefe und Ahntihe Wiarimen römifcher Inios 
fen, oder menn man will, felienfefer, Eluger 
Greßmuth machten eine Wrlt von Ländern zu 
ihren Brovinzen, und werden e& imnter thun, 
wenn ähntiche Zeiten mie einem ähnlichen Votte 
wireberfämen. . " 

Charakter, Wilfenfhaften und Künfte 
der Nomer, 

. Woher entiprang der große Charafter der 
° Möner? Er entiprang aus ibrer Frjiekung, vft 
" fogar ans dem Namen Der Ferfon und des Ocs 
fdjtechtes, aus iheen Orihäften, ans dem Zus 
farnniendrange des Hatte, des Vorts, und aller 
Nötter im Mittenunft der Wettherrichaft; ja 
endlich aus der alüdtiheungtüdtichen Nochmwens 
digkeit felbit, in der ich die Römer fanden. Das 
ber theitee er ch auch allen mit, mas an der 
romiihen Größe Theil nahme, nicht nur den 
editn Öeichlechtern, fundern aud dem Volke; 
und Männern fowohf als den Meistern. Die 
Tochter Ecipiv'5 und Gato’s, Die Gntein Brutus, 
drr Grachen Mutter und Echweiter konnten 
isren Schicht nicht unmwürdig handeln; ja vft 
übertrafen edle Römerinnen die Männer feet 
an Kingbeit und Würde, Ev war Terentia hels- 
denmüthiger als Cicero, Beturia edler als Cus 
riefan, Yaufina ftärfer als Eenefan. f. Su, 
keinem morgenländiihen Haren, in feinem Ops
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näceum der Griechen Fonnten, bei aller Unfage 
der Natur, weibliche Tugenden bervorfprofen, 
wie im Öffentfichen und häustichen Leben der 
Römer; freitih aber aud) in verdorbenen Zeiten 
mzibtiche Lafter, vor denen die Menichheit (haus 
dert. Ehen nad leberwindiung der Lateiner 
wurden buntere und fichenzig röniihe Gcmahs 
linnen eins, ihre Männer mit Gift hinzurichten, 
und trinken. al& fie entdedt waren, ihre bereis 
tete Arzenei wie Helden. Ans unter den Kaie 
fern die Weiber in Rom vermochten und auds 
übren, it unfagtich. Der Kärtfte Schatten gränjt 
an’s ftürfite Licht: eine Etiefmutter Lipin, und 
die freue AntoninsDruius, eine Plancina und 
AgrippingsÖermanitus, eine Mejalina und Dfs 
tavia flehen dicht an einander. 

. © a 

„Qorübergehend ift alles in der Seichichte;' 
- die Unfichrife ihres Tempets heißt: Nichtigkeit 

und Vermeiung. Wir treten den Staub unicer 
Vorfahren ımd wandeln auf dem eingefunfnen 
Echnte zerftörter Menfchens Verfafjungen und 
Königreihe. Wie Schatten gingen uns Argyps 
ten, Ferfien, Örichenfand, Rom vorüber; wie 
chatten fteigen fie ans den Gräbern hervor, 

und zeigen fih in der Geichichte, . 
i „Und wenn irgend ein Etaatsgchäude fi) 

feteft üserfebte; wer wünfdhet ihm nicht eitten 
ruhigen Hingang? Wer fühlt nit Echauder, 
wenn er im Kreife febendigwirkender Werfen 
aufZodtengemötbe alter Cinrichtungen ftößt, Die 
den Letendigen Licht und Mahnung rauben? Und 
wie batd, wenn der Nachfolger dieie Katafonıs 
ten hinmerräunt, werden auch) leineFinrichtuns 
gen dem Nachfofger gleiche Grakgemölbe fünften, 
und von ihm unter Die Erde gefandt werten. - 

  
  
| 
II -
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„Die Urfache diefer Vergänglichkeit aller irdis _ 
fen Dinge liegt in ihrem Werfen, in den Ort, 
den fie bewohnen, In dem ganzen Gefeh, das 
unise Natur bindet. Der Leip der Menichen 
fit eine zjerbrechlihe, immer verneuete Hülle, 
die endlich fi nich mehr erneuen fannz ibe 
Geift aber mirft auf Erden nur in umd mit 
dem Leise. Wir dünfen ung felbitjtändig, un) 
hangen von allem in der Natur ab; in eine 
Kette wantelbaree Dinge verfochten, müjjen 
auch wir den Gefehen ihres Kreittaufs folgen, 
die feine andre find, als Entitehen, Seyn und 
Verfhwinden. Ein lofer Fxden Mmüpfe Das Ges 
föhlcht der Dienfhen, der jeden Augenbtid reißt, 
um von neuem geknüpft zu werden. Der Elugs 
gewordene Greis ‚geht unter die Erde, damit 
fein Nachfolger ebenfalls wie ein Kind beginne, 
die Werke jeines Vorgängers vielleicht als ein _ 
Thor zeritöre, und dem Nachfolger Diefelbe niche" 
tige Mühe überlape, mit der auch Er fein Les 
ben verzehrt. Eo Betten fih Tage: fo fetten 
Scidhledterund Reiche fich an einander. DieSons 
ne gebt unter, Damit Nacht werde und Menschen 
fih über eine neue Morgenröthe freuen mögen. 

„Und wenn bri diefem Allen nur noch einis 
ser Fortgang meretich wäre; mo zeigt Diejer ich 
aber in der Gefchichte? Allenthatben fieht man 
in ihr Berjlörung, ohne reahrzunehmen, daß das 
Ernenete beier als das Zerjlürte werde, Die 
Nationen blühen auf und ab; in eine atgcehlüs 
here Nation konmt keine junge, gefdhweige eine 
fhönere Vtüthe wieder. Die Cuttur rüdt fort, 
fie wird aber damit nicht vollfonmener: am 
neuen Drte werden neue Fähigkeiten entroidelt, 
die alten des alten Orts gingen unwiederbring« 
Lich unter. Waren die Römer weifer und glüds
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lidyer af es die Griechen waren? und find wird 
nicht ats beide? j 

„Die Natur des Menfchen bleibt immer dies 
feibe ; im zehmtaufendften Jahre der Aelt wird. 
er mit Leidenichaften geboren, mie er im zweiten. 
derfeiben mit Leidenfhaften geboren ward, und 
durchläuft den Gang feiner Therheiten zu einer 
fräten, unvollfommenen, nußlofen Weisheit. 
Sir gehen in einem Labyrinth umher, in weis 
chem unfer Leben nur eine Spanne abfchneidet; 
daher ed uns faft gleichgüftig feyn Fann, ob der, 
Srrweg Cutwurf und Autgang habe, 

„Zeaurtiges Echieiat des Menfchengeichtechts, 
das mit allen feinen Bemühungen an Irions 

» Rad, an Eiiyphus Etein gefeifelt, und zu einem 
tantafifchen Echnen verdammt it. Wir müifen 
wollen, mir münen jterben, ohne daß wir je die 
Frucht unfeer Mühe vollendet fühen, oder aus 
der ganzen Seihichte ein Reiultat menichlicher 
Veitrebungen’ lernten. Steht ein Bolt allein 
da, fo nube fi) fein Gepräge unter der Hand 
der Zeit ab; komme es mit andern in's Ges 
dringe, fo wird es in den fhmelzenden Ziegel 
geworfen, &ı welhen fi die Geftatt Deielben 
gleichfalls verfiert. Co bauen wir aufs Cib, 
fo ichreiben wir in die Welle des Meer’; die 
elle verraufcht, das Eis zerfchmitzt und Hin 
ift unfer Palaft, wie unire Bedanfen, . 

® . 
Großer Vater der Menichen, welche leichte 

und fhmwere Lection gabft dur deinem Gefdhtecht- 
auf Erden zu feinem aanzen KXagewert auf! 
Nur Vernunft und Billigfeit jollen fie lernen; 
üben fie_diefelbe, fo_fommt von EChritt zu 
Schritt Licht in ihre Seele, Güte in ihre Her, 
Bolltonmenheit in ihren Stant, Gtiitfeligeeit
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In ihr Leben. Mit biefen Gaben befhentt, und 
folde teen anmendend, Fann Der Neger feine 
Geieilffhaft einrichten wie der Grieche, drr Tros 
glodye wie der Zinefe Die Erfahrung wird 

- Seden tweiter fülren, und die Vernunft fomechf 
als die Billigfeit feinen Geihäiten Bertand, 
Edönheit und Chenmaß geten.  Wertäht er 
fie aber, Die weienttichen Kührerinmen feines 
Lebens, was ift’8 das feinem Otüf Dauer geben, 
und ihn den Nadygöstinnen der Suhumanisig ent 
siehen möge? 

3 ® 

C3 waltet eine weile Güte im Cchiefaf 
der Menicden ;. Daher e3 Feine fhönere 
Würde, Fein Dauterbafteres und reine: 
red Glück giebt, als im Rath derjel: 
ben zu wwirfen. 
1. Huf unirer Erde Belchte fich alles, ma8 

fi auf ibr Erleben kannte: denn jede Oraanis 
fation trägt in ihren Welen eine Bereindung 
manninfaltiger Kräfte, die fich eitander beichräins 
ten, und in dirfer Beihrinfung ein Marimum | 
zur Dauer anvinnen konnten, in fh. Gerans 
nen fie Dich niche, fo trennten fi) Die Kräfte, 
und verkanden fih andere. - . 

2. Unter Diefen Oraaniintionen flirg and) der 
Menid bervor, die Krone der Ersenihöpfung. 
Zabltofe Kräfte.verbanden fid. in in, und gc# 
wannen ein Marimum, des Xeritend, fo wie 
ihre Materie, der menfhlihe Körper nah Ges 
fegen_der fhönen Epmmetrie und Ordrung, 
den Echwerpunft. Im Charakter des Menihen 
war aljo zugleich Der Erund feiner Dauer und
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Gtüdictigfeit, das Gepräge feiner Deftinimung 
und Beraanzefaufieines Crdenichidintsgegeeen. 

5. Bernunit heißt diefer Charafter der Wenjchs 
heit:_deun er vernimmet Die Sprache Gsttes in der Ehöpfung, d. i. er fucht die Rrget der £ronung, nad welcher die Dinge zufammenhans 
gend auf ihr Wefen gegründet find. Erin ine nerltes Srieh ift alio Erfenutnis der Griftenz 
und Wahrheit; Zufammenhang der Oeidönfe nach ihren Bejiebungen und Gigenihaften. Gr IN ein Bild der Vottheit, denn er erforicht die Sefene der Natur, die Gedanken, nad) denen der Schöpfer fie versand, und die cr ihnen wer fenttih machte. Die Bernunfe kann alio eben fo menig millführfich handeln, ats die Gottheit. feret willführtic Dachte, 

4. Bon nädften Bebürfnig fing dee Men an, Die Siräfte der Natur zu erfennen und zu prüfen. Eein Det dabei ging nicht woriter als auf fein Wahffeyn, d. i, auf einen gleihmäßigen 
Gesraud feiner eignen Kräfte in Ruhe und Netung. Er faın mit andern Nefen in ein Vers bäfeniß, und auch jet ward fein eigne& Daiepn de Maß Diefer Berhältnife. Die Regel der Billigkeit drang fid) ihm auf, denn fie it nichts al3 die praftifche Vernunft, das Vinb der Wire kung und Öegenmwirtung zum semeinichafttichen 
Beitande nleihartiger Iseren. 

5. uf die Principium ift Die menschliche 
Natur gebaut, fo dab fein Sndividenm eines andern oder der Naheoumenihait wrgen das ‚ Aufenn afauden darf. Befolge der Siedtisite in der Reihe der Meafhen das Öefet der Verunft md Ditligkeit, das in ihn fient, fo Hat er Eons Ren, D. i. er genießt Wohlieya and Dauer; er it vernünfeig, billig, stüstih. Dieß if er
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nicht vermöge der Millführ andrer Gefchöpfe 
oder des Echöpfers , fondern nad den Geietzen 
einer allgemeinen, in fi felbit gearümndeten 
Haturerdnung. Weiche er von Der Regel des 
Rechte, fo muß fein feafender Sehler feitit ihm 
Unordnung jeigen und ihn verantaiten, zur Ders 
nunft und zur DBitligkeit, ats den Orfchen feines, 

" Dafeyns und Gtüds, gurüdzufchren. B 
6 Da feine Natur aus fehr verfchiedenen 

Elementen zufammiengefegt it, fo thut er Diefes* 
felsen auf den türzeiten Arge; er ichwankt ziwis 
fen zwei Extremen, bit er fih fetten gleihian 
mie feinem Dafenn akfindet, und ewıen Tuntt 
der leidtihen Mitte ‚grreiht, in welchen er (ein 
Bohlfegn glaubt. Sert er biebei: fo geichicht 
5 niche ohne fein geheimes Berußtienn, und, 
er muß die Solgen feiner Eduld tragen. Er 
trägt fie aber nur bis zu einem gewilfen Orate, 

- Da fich entweder das Edidint durch feine eine» 
nen Bemühungen zum Beern wendet, vder fein 
Dafeyn weiterhin feinen innern Betand finder. 
Einen wohlthätigern Nugen konnte die höchite 
Neieheit dem phufichen Schmerz und dem nıvs 
ratiihen Nebet nicht geben, denn Leine höhere 

Äft denkbar, 
7. Sütte aud) nur ein einziger Menich die 

Erde betreten, fo wäre an ihm der Zwed des 
menjchlichen Dafeyns erfüllt geweien, wie man 
ihn bei fo manchen einzelnen Denen und 
Hationen für erfüllt achten muß, Die Durch Drt« 
und Zeiepefimmungen von der Kette de& ganı 
zen Gcichtechts getrennt wurden. Da aber alles, 
was auf Erden leben fann, io fange fte feloft 
in ihren Veharrunaeitande Gleibt, fortdauere, 
fo hatte auch das Menihengefchledt, wie alle 
Gejchiechter Des Echenden, Kräfte der Tortpflans
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sung in fih, die dem Ganzen gemäß ihre Bros porzion und Ordnung finden fonnten und ges 
funden haben. Mithin vererbte fi) das Mejen der Menfchheit, die Vernunft und ihr Degan, die Tradition auf eine Reihe von Öefdledhtern hinunter. Almählig ward die Erde erfüllt, und 
dee Menfcy ward alles, was erin foldyen und feis nem ankern Zeitraum auf der Erde werden konnte. 8. Sedem einzelnen Gliede wird die Wohls fahrt des Ganzen fein eigenes Verle: denn wer unter den Lebein deijelben leidet, hat aud) das Rebe und die Paicht auf ih), diefe Uebel von fid) abzuhalten und fie für feine Brüder zu mins 
dern. Auf Regenten und Etnaten hit die Was tur niche gerechnet; fondern auf das Mohlfeyn der Menden in ihren Keidhen. Sene tüßen ihre Frevet und Unvernunft Tangiamer, als fie dr Cinzeine büßt, weit fie fih immer mr mie dem Ganzen berehnen, in welden das lend jedes Urnen Tange unterdrüde wird; zufeht aber 
küße 88 der Eraat und fie mit deito arfährtis 
dem Eturze. Sn allem diefem zeigen fid) die Öeiche der Wicdervergeleung nice anders ats die Gejehe der Bewegung bei dein Etoße des Heinten yonfischen Körpers, und der höchte get Europa’s Eleibt den Naturgefehen des Menfhengeichtedhts fo wohl unterworien, als der Öeringite feines Volfed, Erin Stand vers band ihn bivß, ein Sandhalter dieler Varurges 
feße zu feynund beifeiner Macht, dieer nucdurd andte Menihen hat, auch für andre. Menschen ein Weiler und gütiger Menfchengvre zu werden. 

%. In der allgemeinen Gedichte alfo wie Im Yeben berwahrfofter einzelner Menichen ers fhöpfen fih alle Thorheiten und Lafer unires Befgtehts, Bis fie entlid) duch Noth gezwuns



6 

nen werden, Vernunft und Willigkeit zu fernen. 
a6 irgend gefchehen kann, gefhicht und bringe 
hervor, mas ed feiner Natur nach bervorkringen 
fonnte. Dieß Naturgefch hindert feine, auch 
nicht Die auzfchweifendfte Macht an ihrer Wirs 
kung; e& hat aber alle Dinge in die Kegel ber 
fchräntt, dafı eine gegenfeitige Wirkung dieandre 
aufhebe und zutert nur das Eripriehtiche datt 
rend Eleite. Das Böle, das Nindre verderbt, 
muß fich, entweder unter die Ordaung Ichmiegen 
vder feitft verderben. Der Vernünftige und 
Iugendhafte alfv it im Rrih Gottes allene 
halten atüdlich; denn fo wenig die Vernunft 
äufern Lohn begehrt, fo wenig verlangt ihn 
auch die innere Tugend. Mißfinge ihe Wert 
von außen, fo hat nidt fie, fondern ihr Zeit 
alter davon den Ehatden, und ded) fann es Die 
Unvdernumfe and Zivieteacht der Menichen nicht 
immer verhindern: c8 wird gelingen, wenn feine 
Zeit fomme. 

10. Anderen acht die menfchlihe Vernunft 
im Ganzen des Geichtehtd ihren Gang fort: 
fie finnt aut, wenn fte audı ned) nic:t anwenden 
Fann, fie erfindet, wenn böle Hände auc Tange 

“Zeit ihre Erfindeng mißteanchen. Der Dips 
brauch wird, fih feltit feafen, und die Iinorös 
nung eben darch-den unermädeten Cifer einer 
inmmer wachienten Vernunfe mit der Zeit Ords 
nung werden Indem fie Leidenschaften tekänpft, 
fräree amd Täntert fie fich setent, indem fie hier 
gedrücdt wird, flirht fie dorthin, und erweitert 
den Kreis ihrer Kerrichaft über die Erde, G5 
int feine Ehhwärmerei, zu beiten, daß, mo ice 
gend Menihen wohnen, eint auch vernünftige, 
biltige und glüdtiche Menihen wohnen werden: 
städtich, nicht nur durd) ihre eigene, fondern
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durch Die gemein’haftfiche Vernunft ihres gans sea Brudergeichlchtes, 

Dasfen, Galen und Kymren. 
Die Galen, die unter dem Panıen der Gatlier und Celten ein befünnteresund berühm: tercs Bote find, ala die Rasfenwaren, haften am Ente mit ıhnen eineriei ESchidial. In Epanien briaßen fie einen weiten und ihönen Erdftric, auf weile fie den Römern mir Ruhm widers fanden; in Oallien, weldes von ihnen den Mas men hat, haben fie den Cäfar eine jehnjährige, und in Vricannien feinen Nachfolgern eine ned) längere, autehe nußtofe Mühe netofet, Da die Föner endlih die Sufel feleit aufgeben mußten. Außerdem nar Helvetien, der obere beit von Stalien, der untere Iheif von Deutichs land fängs der Donau bis nad) Bannenien und Stprieum au, wenn aud) nicht allenthalben in Eichten Reiben, mit Erimmen und Cofonien aus ihrem Edvoße beicht; und in dem ältern "Zeiten waren unter allen Nationen fie der Ros ner furchtbarfte Feinde, Shr Brennus fegte Rom in Die Afche, md machte der Bünitigen Welches herrfcherin Beinahe ein völliges Ende. Gin Zug ‚ ven ihnen Drang bis in Thracien, Griebentand and Keinen ein, wo fe unter dem Namen : der Galater mehr als einmat furchtbar nemors den. To fie indeien ihren Stamm an dauers ‚ baiteiten, und gewiß nicht aanz che Guftur | ngebauet baden, war in Gallien_und den 'kris ı tannifchen Snjein. Hier hatern fie ihre merke ı würdige Druiden-Religion, und in Britannien ‚ihren Deer Druiden; bier hatten fie jene merks würdige Verformung eingerichtet, von voelcher in ; Britannien, Stand umd auf den Iufen nad) 

I 

t
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fo viele, zum Theif ungeheure Eteingebäudennd 
Etrinhaufen zeugen; Dentmafe, die wie die 
Spramiden wahriheintih noch Iahrtanfende, 
über dauern und vielleicht immer ein Stärhiet 
Bleiben werden. Fine Art Stantss und Krieges 
einrichtung wär ihnerl eigen, die zufet den Nor 
mern erlag, weit die Uneinigfeit ihrer qalliichen 
Fürften fie lettt ins Verderben flürzte: aud) 
waren fie nicht ohne Naturtenntnijfe und Künfte, 
fo viele derfelten ihrem Zuftande gemäß fchies 
nen; am mwenigiten endlich ohne das, was kei 
allen Barbaren die Erele det Volks ift, che 
Gefänge und Lieder, Im Munde ihrer Barden 
waren Diefe vorzünfich der Tapferkeit neweihet; 
und fangen Die Thaten ihrer Täter.. Ocarn eis 
nen Cäfar, und fein mit aller römifchen Iirienes 
kunftausgerüfteted. Hcer ericheinen fie freilich a1& 
hatte Wilde; mit andern nordiichen Nöffern, auch 
mit mehreren deuefhen Stämmen verglichen, 
erfcheinen fie nicht atio, da fie diefe offenbar an 
Grwantheit und Leichtigkeit des Charakters, 
wohl auch an Kunfleiß, Euftur und potitifcher 
Einrichtung Übertrafen; denn wie der Deutiche 
Charakter noch jet in manden Orundzügen 
dem Ähnlich int, den Tacitus fchildert, fd ift auch 
(hen im alten Gallier, tro& alles denen, was 
die Zeiten verändert haben, der jüngere Gallier 
kenntlich. Nothmendig aber waren Die fo weit 
verbreiteten verfhiedenen Nationen diefes Wulfss 
ftaınınes nach Ländern, Zeiten, Imtänden und 
mechfelnden Etufen der Vildung, fehr verfchies 
den, fo daß der Gnle an der Küfte des Hehe 
oder Irlands mit einem gallifhen oder celtites 
richen Volt, das_die Nadkarichaft_gekitdeter 
Nativnen vder Stätte lange genejjen hakte, 
torhl wenig gemein haben konnte, »
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Das Ehidjaf der Gaten In ihrem großen Erdftrich endigte traurig.» Den früheiten Wachs richten nad, die wir von ihnen haben, hattın 

fie fonopt Dieß s als jenfeit Der Mecrenge die 
Delgen oder Kymten zur Seite, die ihnen als 
fenthatsen nadyndringen icheinen, Dießs und 
jenfeit wurden zuerit die Römer, fodann mehs 
gere teutoniche Nationen ihre leberwinder, von 
denen wir fie uft_auf eine fehr gewaftfane Are 
unterdrüdt, entträftet, oder qar auetgeruttet und 

- verdrängt {chen werden, fü Daß_wir anjeht- die 
 galiihe Sprade nur an den Außerften Inden 

ihrer Befisthüner, in Irland, den Hebriden und dem nadten, fhettifhen Hochlande wieder fin 
den. Sothen, Franken, Burgunder, Ulemannen, Eucfen, Normänner und andere Bentfche Böls 
ker haben in mancerlei Bermifchungen ihre aus 
dern Länder Gefcht, ihre Eprade vertrieben und 
Ihren Namen verjchlungen. 

Indeiien gelang e& ded) der Unterdrüdung 
nit, auch) den innern Charafter Diefes BoIrs 

“in lebendigen Dentmalen ganz ven der Erde zu vertifgen; fanft wie ein Sarfenton entichtüpfte ihr eine zärtlichztraurige Etitime aus den Oris bern, die Stimme Ofiians, des Eohnes Tinaat, und einiger feiner Genviien. Eie Eringt ung, 
wie in einem Zaußerfpiegef, nicht nur Gemälde 
alter Thaten und Eitten vor Aigen; fondern 
die ganze Dents und Empfintungsweife einch Volkes auf diefer Etufe der Enftur, in folden Örgenden, bei felhen Eitten tünet uns durch 
fie in Herz und Eeele. Dffian und feine. Ges 
nojjen fagen uns mehr vom innern Zuftande ‚der alten Galen, af& ein Gerhidytichreisee ung 

‚fügen könnte, und werden uns gleihhfan rühs sende Prediger der Sumanität, role folde auch
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Inden einfacften Verbindungen der menjctir 
hen Griellichhait Ichet. Zarte Bande ichen fid) 

. ad) dort von Serz gi Herzen, und jede ihrer 
Eniten tünt Vehmuh, Mas Kyiner den 
Griechen ward häste ein galifcher Diftan den 
Ecinigen werden fünnen wenn die Gaten Orier 
wen und Difan Homer geweien wäre. Da dies | 
fer, aber nur, als die tete Stimme eines vers 
dringten Votes, zwiichen Mebeltergnen in einer 
2üfte finge, und wie eine Flamme über Gräs 
Gern der Väter herverglänze, wenn jener, in 
Iemien geboren, unter einen werdenden Motf ' 
vieler erihenden Erimme und Infeln, im tanz 
feiner Morgenröthe, ımter einen. fo andern 
Himmel, in, einer fo andern CSprahe as file 
dert, was er entihieden, heil und offen vor fi) - 
erbtidte, und andre Bcifter nachher fü vietfad) 
anmwandeen, fo fucht man freitih in den £aledvs 
nichen Bergen _emen gricbiichen Somer am; 
unzchten Dre. Töne indeien fert, du Nebel: 
barfe Dilians; alüektih in allen Zeiten ift, wer 
deinen fanften Tönen gehoscht. 

Deutfhe Völker. 
Der Bölferftamm der Deutfhen hat * durch feine Größe und Leitetjärke, dur feinen 

unternchmenden, Fühnen und autdaurenden 
Kriegeinuth, durch feinen dienenden Seldengeil, 
Anführern wohin es fen. im Scere zu folgen, 
und die bezwungenen Länder als VBrute unter 
fh zu theiten. michin durch feine weiten (rs 
verrungen, und die Verfaifung. die allenshatten 
mmher nach denticher Hre errichtet mard, zu 
Mont und Weh diefes Welttheils niche als alle 
andre Bölfer beigetragen. Bom fhwarjen Meer
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an dur ganz Gurepa find die Maffen der 
Deutihen furdebar worden. Veche ats Einmaf 
haben fie Rom eingenommen, beiicat und ges 
plündert, Konftantinopel mehrmals belagert und 
feteft in ibm geherricht, zu Serufalen ein chrifts 
liches Königreich geftifeet; und noch jeht regies 
gen fie, theils durch die Fürften, die’ fie allen 
Thronen Gurepa’s gegeben, theild dich Diele 
von ihnen errichtete Theone-feleit, als Vefiger, 
wder int Gewerb und Handel, miche oder mins 
der alle vier Welttheife der Erde. Da.nın feine 
Wirkung ohne Urfache iftz fo muß auch diele 
ungeheuregutge von Birkungenibre Nrfahehaben. 

1) Nicht wohl tiegt diefe im Chas 
ratter derNationalleinsihre fowohf 
Phpufiihe ats potitifhe Lage, ja eine 
Mengevontiimftänden, die bei feinem 
andern nördlihen VBofe_zufamımnens 

traf, batzum Lauf ihrer Thaten mits 
gewirkt ähr großer, farker und fchöner Körs 
perbau, ihre fürchterfichs blauen Augen wtrs 
den von einem Geilte der Treue und Gute 
hattiamfeit befceit, Die fie ihren Obern’ nehors 
fan, eühn im Angriff, ausdanernd in Gefahs 
ten, mithin andern Völkern, zumal Den ausgee 
arteten Römern zum Ehug und Truß fehe 
wohlgefälfig oder furchtbar machten. Srüh haben 
Deutjche im römifchen Heere gedient, und zur 
Leitwache der Kaifer waren fie die auserlefens 

' ten Menichenz ja als das bedrängte Reich fih 
‚teren nicht heifen fonnte, waren es Deutiche 
Seete, die für Supd gegen Jeden, felbit gegen 

\ ihre Brüder forhten. Durch diefe Söldnerei, die 
sSahrhunderte fang fortgefehe murde, bekamen 
" viele ihrer MWölter nicht nur eine Kriegsmiijerns 
haft und Kriegszuche, die andern Barbaren 

I Serderd Untpot. II. Tot, 6
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fremd Bleiben mußte, fondern fie famen auch 
durdy das Veiipiel dee Römer, und durch die 
Dekanntichaft mit ihrer Ehmäide allmählich in 
ten Grfchmad eigner Eroberungen und Nötken 
zuge. Hatte Diefes jebt fo ausgcartete Rom einit 
Mölter unterjocht, und fih zur Herricherin der 
Reit aufgeworfen; warum follten fie cs nicht 
thun, chne Deren Hände jenes nichts Kräftiges 
mehr vermochte? Der erite Etoß auf die römis 

. fhen Länder kam alfo, wenn wir Die ältern ! 
Gintrüche- der Keutonen und Kyneen abfondern, 
und von den wnternehmenden Männern Yrios 
vift, Marbut und Hermann zu rechnen anfans 
gen, von Grenzuöftern, eder von Anführern her, 
die der Sriegeart diefes Reihe kundig, und in 
feinen Heeren vft feteit nebraucht waren, mits 
bin die Edhwäde fowchl Roms als fpäterhin 
Konfantinepels genugfam kannten. Einige ders 
felben waren fegar eben damals römiihe Hülfts 
vötter, als fie es Beffer fanden, mas fie gerettet 
hatten, jich feleft zu bewahren. Wie nun die: 
Nachbarichaft eines (hmadhen Reichen und eis 
ned ftarken Dürftigen,, der jenem unentbehrlich 
it, Dlefem noshwendig die leberfegenheit und 
Hereihait einräumen; fo hatten auch hier die 
Kömer den Deutichen,, die im Mittelpunft us } 
ropa’s gerade vor ihnen faßen, und Die fie bald! 
ans Noch in ihren Stang vder in ihre Hcere 
nahmen, das Heft fereft in die Hände gegeben. , 

e) Der Tange Wideritand, den meh: 
tere Völker unfres Deutfhlandes ae 
gen die Römerauthun hatten, Närtte 
inchnen nothwendig ihre Kräfte und 
ihren Haß aenen einen Erbfeind, der 
fih der Irinmphe über fie mehr af 
anderer Siegerühnite Evwohl amfhein 
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als an der Dom waren die Nömer den Deuts 
fhen gefährtih; fd gern Diefe ihnen gegen die 
Satlier md andre Mülker aediene harten, iv 
wollten fie ihnen als GSrisftüsermundene niche 
dienen. Daber nun die fangen Kriege von Mus 
suftus an, die, je fchmwächer das Keih der Rs 
ner ward, immer mehr in Gintruch md ins 
derung ausarteten, und nicht anders, als mit feinen Uintergange enden fonnten. Der Mars 
fomanniide und Schwäbifdhe Bund, 
dei michrere Völker gegen die Römer ichlojjen, 
der Geerkann, in welchen ale, auch) die ents 
fegenern Deutichen Stämme Randen, der jeden 
Mann zum Wehren, d. i. zum Mitftreiter 
machte; Diefe und mehrere Einrichtungen gaben 
der ganzen Nation fowohl den Iamen als die 
Berfafung der Germanen oder Alemans 
wen, d. f. verkunmdener Kriegenöffer; milde 
Rorjpiele eines Epftems, das nach Sahrbunders 
ten auf alle Nationen Europa’s verbreitet wers 
dei follte, 

. 3)Beifold einer ftehendenfKriegss 
verfaifung mußte es den Deutiden 
notbvendig an manden andern Turs 
genden fehlen, die fie ihrer Sanpts neigung, vderihrem Hauptbrdürfnig, 
dem Sriege,nidtungernaufvpferten 
Den Vderbau trieben fie eten fo ‚Reibig nicht, 
und beugten fogar in mandıen Stämmen dur eine jähehipsneue Vertheilung der Zleder dem Tergnügen vor, das Semand an dem eignen 
Veit und einer ejjern Guftur des Candes finden Fönute, Einige, infonderheit öftlite Etimme, waren und £lieben Iange tatarifhe Sagds und Dittenvölter. Die rohe Idee von Gemeinweiden ‚ md einem Gefamts Eigenchum war die ichs 

‘*
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Iingeidee diefer Nomaben, bie fie au In die 
Einrichtung ihrer eroberten Länder und Heide 
traten. Deutichland Elich alfo Tange ein Watd 
zo Wiefen, Moerifte und Eümpfe, mo der Ur 
amd das Glenn, jegt audgeroteere deurihe Hels 
Denthiere, neben den Deutihen Menichen s helfe 
den mohnten; Miftenfhaften kannten fie nıcht, 
amd die wenigen, ihnen unentechrlichen Künite 
verrichteten Weiber und größfentheil$ geraubte 
Kuchee. Völfern diefer Urt mußte es angenehm 
fern, von Kadıe, Dürftigfeir, langer Weile, 
Gefeltichaft uder von einer andern Aufforderung 
getrieben, ihre öden Wälder zu verlaen, befs 
fere Gegenden zu fuchen, oder um Evid zu Dies 
nen. Daher waren mehrere Stämme in citer 
ewigen Unruhe, mit und gegen einander ente 
weder im Bunde vder im Krirge. Keine Nölker, 
(wenige Etimme ruhige Landesanmwohner auss 
genommen) find fo vft hin und her geavugen, als 
dieje; und wenn cin Stamm aufbrady, ichius 
gen fh im Zuge meiftentheitt mehrere an ihn, 
alio, Daß aus dem Haufen ein Heer ward. Wirte, 
Dextiche Völker, Wandaten, Eveven n.a. haben | 
vom Umberichweifen, Wandein, den Namen; | 
fo ging's zu Lande, fo ging's zur Eee. Ein zlems | 
lich tatariiches Leben, | 

Karl der Große, 
Karl der Große flammte von SKronbes 

amten ab; fein Vater mar nur cin gemwordner | 
König, Unmdgtid) atfo eonnte er andre Gedane | 
Een haben, als die ihn das Haus feiner Wüter; 
und die DVerfaung feines Reichs angab. Dirfe, 
Rerfaftung bildete raus, weil er in ihr erzos 
gen war, und fie für Die beite hielt; denn jeder | 
Naum erwähnt aus feiner Erde, Wie cin Trante | 

t '
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olngKarf geffeldet, und war auch, in feiner Ecele 
ein Jrante; Die Verfafung feines Bottea alio 
tünnen wir gewiß nicht wärdiger fennen fernen, 
als wie er fie Eehandelte und anfah. Gr berief 
Reichdtage und wirkte auf Deniriten, mas Cr 
wollte gab für den Staat die heitfamften Ges 
{rege und Gapitulare, aber mir Zuftinmmung des 
Reichs. TSeden Stand deijelben ehrte ernach feiner 
Aöriie, und Tieß, jo lange e8 fen konnte, au 
überwuntenen Iationen ihre Vciege. Sie alle 
wollte er in einen Körper ufanmmensringen, 
und hatte Geift genug, den Körper zu Dreieben. 
Gefährliche Herzoge fieß er ausachen und feste 
Dafür beamtete Grafen, die er nebit Urn Bis 
fhöfen dur Commijfare Missos) vijitiren fieß 
und auf alle Weife dem Defpotremue plünderns 
der Eateapen, übermüthiger Großen und faufee 
Münde entgegen flrebte, Aut den Eandgürern 
feiner Krone war er fein Kaifer, jondern ein 
Hautwirth, Der aud in feinem gefammten Rei) 
nen ein forcher feyn wollte, um jedes träge 
Glied zur Ordnung und zum Sleiße zu_beiebens 
aber freitich fand ihm die Barbarei feines Zeite 
alters, wie infonderheit ber fränfische Kirchens 
und Kriegegeiit hiebei oft im Wege. Gr hielt 
aufs Rede, wie kaum einer der Sterblichen ge» 
than hat; Das aufgenommen, wo Kirchens und 
Etnateintereiie ihn felet zu Gewaltchärigeeit 
und Unrecht verfodten. Er Tiebte Thätigteit und 
Treue in feinem Dienft, und würde unhold 
dliden, wenn er wiedererfcheinend feine Puppe 
der trägeiten Titufars®erfajjung vortragen fähe. 
Aber das Edidiat matter. Aus Kronbeamten 
war der Stamm feiner Borfahren eımporgefproßts 
Beamte fhledhterer Art haben nad; feinem Tode 
fein Diadem, fein Rei, ja die ganze mühe
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feines Geiftes und Lebens unmwärdig zerjlörck, 

Die Nadinelt hat von Ihm geerbt, wad Gr, vs 

fern er’8 konnte, au unterbrüden vder au beis 

fern füchte, Bafallen, Stände nnd ein barbaris 

fhes Gepränge des fräntifchen Staatsihnudes. 

Gr machte Würden zu Nemtera z; hinter ihm wurs 

den bald wieder die Yeniter zu_trägeren Mürden, ' 

Auch die Begierde nach GEroserungen hatte 

Karl von feinen Vorfahren geerbt; denn ba 

diefe gegen Sriefen, Aemannen, Yraber md 

Longebarden entiheidend gtüdtich geweien warten, 

und es beinahe von Ktodwig an Etnatömarime 

ward, Das eroberte Reich tur Unterbrüdung 

der Nachbarn fiher zu stellen: fo_ging er mit 

Kiefenfchritten auf diefer Bahn furt. Berfüns 

licye Verantaijung wurden der Grund zn Kries 

gen, deren einer aus dem ANdFEN erjolate, und 

die den arößten Theif feiner faft hatbhunderts 

jährigen Regierung einnehmen. Dielen fränfis 

fen Kriegsgeift fühlten Longobarden, Araber, 

Baiern, Ungarn, Etaven, infonderheit aber die 

Zahien, gegen welche er fich in einem drei tınd 

Dreißigjährigen Kriege zulett fehr gewaltiune 

piteel eriaubte, Er kam dadurd) fofern zum 

Zwed, daß er in feinem Reiche Die erite feite 

Moaardie für ganz Europa gründete: denn, 

was auch fpäterdin Normannen, GStaven und 

Ungaen feinen Nacfefgern für Mühe gemacht, 

wie fehe auch durch Theilungen und innere Zers 

rüttungen das große Reich gehhwädt, zerjtiidt 

nnd beunruhigt werden mochte: (0 war doch 

allen ferneren tntarifihen Bo'terwanderungen 

Bis zur Glbe und nad Pannonien hin eine 

Grenzegeicht. Sein errihtetes Sranfreich, anıwels 

hen: ehemals ihon Hunnen und Urabergeicheitert - 

waren, ward dazu ein unbezwinglicher Editein. 
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Much In feiner Religion und Liebe zu_den 
WiTenihaften war Karl ein Eraufe, Bon Stvds 
wig_ an war auf politiihen Utaden die Ketis 
giöfitit des Katholicienus den Könige erbiich 
sewefen; und feitdem die Cermmüätee Karı 
das Heft in Händen hatten, traten fie birin 

‚um fo mehr an die Etelle drr Könige, da bloß 
die Kirche ihnen auf den Thron Half und ber 
rönniche Bifchof feibit fie förmtid) dazu weihte, 
Kits ein zmöffjähriges Kind hatte Kart den beit, 
Bater in feines Vaters Haufe sefehen und von 
ihm die Sarbung zu feinem Fünftigen Reich 
empfangen; länait war das VBekchrungswere 
Densichlands unter dem Edhuß, oft au mit freigebiger Unterügung der fränfiihen Beberrs 
fhrr_ getrieben morden,,: weil mweflwärts ihnen 
das Chriftenehum allerdings das ftäckfte Volls 
voere gegen dje heidniichen Barbaren war; wie 
anders, als Daß Karl jepe auch nurtwärts auf 
diefem Vorge fortging, und die Eachien zu'che 
mit dem Edywert befchree? Don der Verfnis 
fung, Die er dadurch unter ihnen xeritörte, hatte 
er, ald ein tehtaläubiger Franke, frinen Begriff; 
er trieb Das frenime NSere Der Kirche zur Eis 
Herung feines Reihe, und gegen Sapfı umd 
Diidöfe Bas verdienitvolte, qulante Derek feiner 
Näter. Erine Nachfolger, zumal als das Daupts ' 
geich der Welt nad Deutfchland fam, gingen 
feiner Spur nach, und fo wurden Elaven, Wens 
den, Polen, Breußen, Limen und Eitpen derges 
ftalt tetchrt, dab keins Dielen gekauften Mütker 
fernere Ginsrühe ins heitige Deutiche Rei, wagte, Eäne indeß Der heilige und feline Ca- 

: Folns, (tie ihn auf ewige Zeit die suldne Bulfe nennt,) was aus feinen, der Retigion und Riis 
 Fenichaft wegen, errichteten Etiftungen, aus feis
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nen reichen VBirhorthümern, Domtirchen, Kar 
nenifasen und Kiofterichuien anvarden iftt_beis 
Tiger umd feliger Carolıs, mit Deinem fränfis 
(hen Schwert und Ecepter würdet Du manchen 
Derfeiben unfreundtich begegnen. 

x PS ® 

Ge iftnicht zu längnen, daß der Bifchof 
au tom anf Dieb alles das Siegel 
drüdte, und dem fräntifchen Reich 
sleihfamdieKroneauffehte Nonstiods 
wig an war er demmelben Freund nemeirnz zu 
Zipin batte er feine Zunuche genemnien, ınd 
empfing von ihm zum Geichent Die ganze Weute 
der damals eroberten Longebartiichen Länder, 
Zu Kart nahın er abermals feine Zuflucht; und 
Da diefer ihn fieahaft in Rom einjeste, fo gab 
Gr iym Dafür in jener berühmten Chriftnadt 
ein neucd Gefchene, die römifche Kaiferkrone. 
Karl fhien erichroden und beihämts der freue 
Dige Zurmf des Volkes indeß macte.ihn Pie 
neue Ehre gefällig, und da felche, nach dem Des 
arifi_ aller europäifchen Völker, die hährte Würde 
ber Welt war; wer empfing fie würdiger als 
Bieier Grante? Er, der arönte Monarch des 
Abendlandes, in Frantreih, Stalien, Deutichs 
Tand und Epanien König, des Chritenthums 
BVeihüher und Werbrester, des römifhen Etuhts 
cchter Schirmvont, von allen Königen Eurepat, 
feter vom Kafifen zu Bagdad gechrt. Baıd 
ativ verglich er fich mit Dem Saifer zu Konftans 
tinopel, hieß römirher Kaiter, 06 er gleich in 
laden wohnte, oder in feinem großen Reich 
umberzig;s Er hatte die Krone verdient, und 
vo wäre fie mit ihm, wenigen! für Deuefchr 

and, begraben!
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Denn fobald Er dahin war, was folfte fie 
jeht auf Den Hanpte des guten und fhwacden 
Ludwigs? oder als diefer fein Teich unzeitig 
und qrjwungen theilte, wie drüdend mar fie 
auf jedes feiner Nachfolger Haupte! Das Reid) 
zerfällt: Die gereiten Nachbarn, Normanıen, 
Slaven, Hunten, regen fih und verwünen das 
Land; das Zauftecht reißer ein; die Keich£vers 
fanımtungen geben in Abgang. Brüder führen 
mie Brüdern, Väter mie Söhnen, die unmwür 
Pigiten Kriege, und die Seiflichfeit, netit dem 
Biichofe von Rem, werden ihre unmürtigen 
Richter. Viichöte gedeihen zu Zürtens die Etreir 
ferei der Barbaren jagt alled amter die Gewalt 
derer, die in Ehblönern wohnen. In Deutsche 
tand, Franfreich und Stafien richten fid Etatts 
bafter und Beamte zu Landeeherren empor; 
Anardie, Betrug, Graniamfeie und Zmwietracht 
berrihen. Wcht und actiig Jahre nach Karls 
Kaiierfrönung ertifcht fein tehtmäßiged Ges 
fchledyt in tiefften Sammer, und feine Ichte uns 
echte Kaiferfproe eritirkt, nody nicht Hundert 
Sahre nad) feinem Tode. 

Ruhe atfo wehl, großer König, zu. groß für 
deine Nachfotger auf ange Zeiten. Gin Sahrs 
tanfend it verflojgen , und noch find der Ahein 
und dis Donau wicht zufammengegraben, 10 
Du, rüfiger Mann, zu einem eleinen Zwede 
fon Hand and Werk featrft. gür Grzieyhung 
und Wiffenfchaften ftiftetett Du in Deiner bars 
bariihen Zeit Inflieute; die Folgezeit hat fie 
gemißsraucht und mißbraucht fie no). Göttliche 
Geiete find deine Capienlare geaen fo mande 
Reihytfabungen fpäterer Zeiten. Du fammelteft 
die Barden der Worweltz dein Schn Ludwig 
verachtete und verkaufte fie; er vernidhtete das
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mie Ihe Mndenten auf ewig. Du Tiebtet die 
dentihe Sprabe und bildreeft fie feien aus, 
vie du e8 thun Lonnteitz fammeiteit ©elchrte 
nm Dich “aus den fernen Ländern; Alcuin, 
dein Phifeioph, Angitbert, der Homer deiner 
Atademie bei Hofe, und der vortreffiche Gains 
Hard, dein Edreiter, waren Dir werth; nichts 
wer Dir mehr, al8 Unmifienheit, fatte Barbarel 

‚and träger Erez aupider, Groser Karl, dein 
unmittelbar nach Dir zerfaltenes Reich it dein 
Grabmal; Srantreih, Deutichtand und diefons 
berdei find feine Trümmer, 

Allgemeine Betrahtung über die Cinrid: 
fung der Dentihen Reihe in Europa. 

, 1. Scede Eroberung der Deutfchen 
Bölterginaanfein SefammtsC@igens 
thum aus, DieMatien ftand für einen Manız 

der Grwerb gehörte derfelten durd) das barbar 
rifhe Recht des Krieges, und follte dermaßen 
unser fie vertheilt werden, dat alles nod) ein 
Gemeingnt bliebe; wie war dieß möglich? Kits 
tennötter auf ihren Steppen, Zäger in ihren 

- sRätdern, ein Kriegeheer bei feiner Beute, Sir 
fcher bei ihrem gemeinihaftlihen Zuge fünnen 
unter fi fel6it theifen und ein Ganzes bleiben; 
bei einer eruseruden Nation, die fih in einem 
weiten Gektet niedertäßt, roird Diefes weit (dives 

rer. Keder Wehrsmann auf feinem neuermorbes 
nen Oute ward jeht ein Sandeigenthümers er 
Flich dem Staate zum Heerzuge und zu andern 
richten ver&undenz In kurzer Zeit aber exitirbe 
fein Gemeingeift, die Veriammiungen der Nas 

- tion werden von ihm nicht beiucht;“ audy des 
= Aufgebots zum Kriege, das ihm zur Laft ward,
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fucht er fich, genen tebernchmung andrer Pilichs 
ten au entladen. Sp wars z.B. unter den 
Sranfen: das Märsfeld wurd von der freien 
Gemeine eatd verfaumez michi blicben die 
Gntihlüfe deielten cem Könige und feinen 
Dienern anheimgepellt, und der Heerbann jelbit 
konnte nur mit wachfamer Diühe im Gange ers 
halten werden. Nothwendig alfo Fanen die 
Freien mie der Zeit Daducd) tief herunter, daß 
fie den allezeit fertigen Ritterhi ihre Mehrdienfte 
mit quter Entihädigung anftrugen; und fo vers 
for fi der Etamm der Nation, wie ein jers 
theileer, verbreiteter Strom, in Eraftiofer Xrägs 
heit. Ward nun in Diefem Zeitraum der eriten 
GErfdyfafung ein Dermaßes vrrichtetes Reich mächs 
tig angegriffen; was Wunder, daß &5 erlag? 
Was Nönnder, Baß andy ohne äußern Feind auf 
Dielem rigen Were die beiten Rechte und Des 
fisthünes der Serien in andre fie vertretende 
Sünde kamen? Die Verfaftung des Ganzen war 
zum Kriege oder zu einer Lebendart eingerichtet, 
beiwelcher allesin Dervegung bleiben follte; nicht 
aber zu einem zerfreuten, Reißigsrubigen Leben. 

2, Mit jedem erobernden Könige 
war ein Trupp Edeler ins Land ges 
eommen, dieafd feine Öcfährten und 
Zreuen, ala feine Kuchte und Leute, 
ans denen ihm zufommenden Landes 
teien becheilt wurden. Zuerft geichabe 
dieß nur lebentlängfich; mit Der Zeit wurden 
die ihnen zum Interhaft angewielenen Güter 

‚ erblihh: Der Landeshere gab fo fange, bis er 
nichtö wehr zu geben hatte. und feltft verarmte. 

"Beiden meitten Verfajungen diefer Art haben 
‚ alfa die Yafatlen den Lehneheren, die Kruchhte 

‚ den Gebieter dergeftatt- aufgezebrt, daß, wenn  
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der Staat fange daiterte, dem Könige feltit von 

feinen uugbaren Gerechtigfeiten nichts übrig etieb, 

und er auicht als der Nermitedes Landes dantande 

3. Da die Könige im Gefammetei 

gentpum ihres Bolts umherzichen 

vder vielmehr attenthafpen gegen 

wärtig fenn feltten_ und dDieß nicht 

eonnten:ziv murdenötatthaltet, Her 

z0ge und Grafen unent behrtiidh. und 

weit, nach der dentichen Verfafung. die neiche 

gebende, gerichtliche und antübende Macht ned) 

nicht vertheitt war; fo blichb es beinahe unver 

meidfidy, tag nicht mit der Zeit unter hwaden 

Königen ie Eratthätter aroper Städte oder ante 

fernter Provinzen jetent Candetbergen oder Ex 

trapen wurden, Zbr Diftrict enthielt, wie ein 

Stue der gothiihen, VBautunjt, alles im Kleis 

-nen, was das Wei im Großen hatte; und jve 

bald fie fih, mach £age der Eade, mit ihren 

Etänden rinnerftanden, MAT, orgleih noch abe 

Hingig vom Etnat, Das Heine Weich - fertig. 

Sp zerfieten die Pomtbardei und das fräntiihe 

Reid, Faum wurden fie ned am feinen gaben 

eines Löniglihen Name yufammengehalten;* 

fo wäre co mit dem gothiihen, und dem vanı 

datifhen Reich worden, hätten fie länger gedaurrt. 

‚Sn der Verfaifung feisit liegt der Eame Dies 

fer Abfonderung ; fie ilt ein Rormp, bei weichen 

n jedem abgefonderten Theite ein Öanzes tet. 

4. Weilbeidiefen Gelammetörper 

alftesauf Verföntikeit berubte, fv 

fteifte das Haupt deffelben, der Kir 

nig, ob er gleich nichts weniner ald 

unumfdhränftwat, mit feiner Berfon 

fomoHf, als mit feinem Hausmeien 

die Nation vor, Mithin ging feine 

\
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Sefamntmärde, dBiebloßeine Staat 
fiction feyn_foltte, auch auf feine 
Zrabanten, Diener und Knechte über. 
Leibredienite, Die man dem Könige erwirt, wurr 
den eis die eriten Staatediente betrachtet, weil 
die, Die um ihn waren, Kapellan, Erallmeiter 
und Truchfeß, vft bei Rachfhtägen, Gerichten 
und font, feine Helfer und Diener feyn muße - 
ten. Eo natürlich Dieß in der ruhen Ginfalt 
damaliger Zeiten war: fo unnatürlich mard’e, 
als Ldieie Kapellane und Teuchleife wirtfich res 
präfentirende chalten det Reichs, cıfte Glieder 
des Etaat, vder gar auf Emigfeiten der Erige 
keiten erbiihe Würden _fenn follten; und dens 
noch ift ein barbariicher Bractaufjug Diefer Art, 
der zwar in das Tafelzelt eines tatariichen Chand, 
‚nit aber in den Yalaft eines Vaters, Bors 
Kehers und _Ridyters der Nation gehörte, Die 
Örundverfafung jenes germaniihen Reis in 
Guropa. Die atte Etaatefiction wurde zur nude 
ten Mabrheit: Das ganze Reich ward in Die 
Tafel, den Etall und die Küche des Königes 
verwandelt. Cine fonderbare Verwandlung! 
Mas Knecht und Balall war, merbte immerhin 
kur Diefe glänzenden Obertucchte vorgetellt 
werden; nicht aber der Körper der Nation, der 
in feinem feiner freien Gticder des Königs 
Kuechr, fondern fein Mitgenoß und Mitireiter 
geniefen war, und fid) von feinem feiner Hauss 
genojen voritellen Tafen durfte. Mirgend it 

‘ biefe tatarifhe Reiheverfajpung mehr gedichen 
und präctiger emporgefommen, ald auf den 

° fränfifchen Boden, von wo fie durd) die Yors 
‘ mannen nad England und Gicilien, mit der 
Kaifertrone nah Deutfchland, von dannen in 
die nordiihen Reiche, und aus Burgund endlich)
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in höchfter Vrachenadh Spanien hinhtergepranzt 
werden tft; mo fie dann allenthalben nacy Dre 
nad Zeit neue Vlütben getragen. Dun einer 
feihen Eraatedihtung, Pas Hautweien ded 
Regenten zur Oeftale and Zumme des Reichs 
zu machen, wußten weder Griechen noch Roner, 
vsreder Werander noeh Ananflus; am Saif aber 
oder am Sentieifteom ift fie einbeimifch, Daher 
auch miche undedenieend die Zopel und Hermes 
fine ihe Sinnbild und Wappenihmnd geworden. 
5. Sn Europa bitte diefe Verfagung fdıwers 
fi fo feiten Fila gewinnen vder behalten mös 
gen, wenn nicht Diele Barbarei Bereits eine 
andre vor fih gefunden härte, mit der fie fi) 
freundlich vermähfte, die Barbareidesrös 
mifhen BPapftehbume. Denn weil die Gtes 
rifet Damals den ganzen Neft der Vıjenichaften 
kefaß, oe weiche auch die Barbaren in dieien 
Ländern nicht feyn Eonnten: fo Blich Dielen, die 
fh fereit Adiitenfchafeen zu erwerben nicht bes 
gehrten, nur ein Mittel übrig, fie gleichfam 
mitzuerobern,, wenn je die Bifhöfe,unter fich 
aufnähmen. Cr geichah. Und da diefe mit den 
Eden Keihtftände, mit den Diener des Hofed 
Hofdiener wurden; da wie dieie, auch fie fi 
Benrficien, Grrechtigkeiten und Länder verleihen 
ließen, und aus nichreren Uriachen den Laien 
in Viefem juvortamen, fv war ja feine Eraatts 
verfanung dem Papjtchun holder und merther, 

018 Diefe, Wie nun einerjeird nicht zu Läugnen 
it, dag zu Mitderung der Eitten und fonfiger 
Drdnung die geiftlihen Reichtftinde viel beiges 
tragen bakenz fo ward auf der andern Ecite 
durd Cinjührung einer doppelten Gerichtebars 
feit, ja eines unabhängigen Etaats im Etaate, 
der Ichte in allen feinen Grundfügen wantend.
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‚Keine zwei Dinge fonnten einander an fd) frenıs 
der fenn, ats das römische Papflehum und-der 
Geift denticher Eitten: jene untergrub Diefe 
unaunfbörlih, wie et fid gegenthrit& viches aus 
ihren zueignete, amd äuletbt ales zu einem 
‚DenticheRömiihen Chaos made. Wofür allen 
deitichen Bötkern lange gefchaudert hutte, das 
ward iknen am Ende über alles ficb; ihre cigs 
nen Grundföge ließen fie acgen fidh feitft ges 

‚brauchen. Die Güter der Kirde, dem Staat 
‘entriien, wurden in ganz Furepa_ein Gemeine 

gut, für welches der Biihof au Nom Eräftiger 
-A18 irgend ein Für für feinen Etaat maltete 
und wachte. Fine Verfafung voll Wideriprucdhs 
und unfeliacer Zwifle. 

6. Weder Kriegernoh Mönde nähs 
ren ein Land: und da bei diejer Einrichtung 
für den ermerbenden Etand fo menig geivrat 
mar, daß vielmehr alles in ihr dahin ging, Bis 
fchöfen und Edeln die ganze Welt Teibeigen zu 
machen: fo fiehet man, daß damit dem Gtaate 
feine tebendigite Triehfeder, der Fleiß der 
Menfhen, ibr wirtfamer freier Ers 
findung2zgeiit auf lange geraußt war. Der 

 Vrhremann hielt fih zu groß, die Weder zu. 
kauen, und fant herab; der Edle und das Kilos 
fler wollte Leibeignie haben, und die Leibeigens 
(haft hat nie etwaß-Guted gefördert. Go lange 
man Land und Büser nicht als einen nußbaren, 
in allen Theiten und Beoducten erganifchen Körs 
per, fondern at3 ein untheilbares tudte& VBehts 
thum betrachtete, Das der Krone oder der Kirche, 

: oder dem Stammhalter eines edlen Geihlechts 
in der Aunlität eines Tiegenten Grundes, zu 
welhem Sinechte gehören, zuftündes fo Tange 
war ter rechte Gebrauch diefed Landes, famme
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der wahren Ehäßung menfchfiher Kräfte, une 
fügtidy erhindert. Der größte Iheil der Känder 
ward eine Dürfrige AUmende, an deren Grds 
fetten Menihen wie Thiere Elekten, mit dan 
harten Gefch, nie Davon Icsgetrenng werden au 
tünnen. Sandwerfe und Künfte gingen dejjelben 
Megee. Von Weitern und Knechten getrieben, 
blieben fie fange auch im Großen eme Hands 
thierung der Kucchtez und als Klöfter, die ihre 
MNusbarkrit and der römiihen Welt kannten, 
fie an ihre Ktofermanern zogen, ald Kaifer ihr 
nen Privitenien fädtiicher Zünfte gaben, war 
dennoch) der Gany der Enche damit nicht vers 
ändere, Wie fünnen Künfe fi) heben, wo der 
Aderban danicder liege? mo die crite Quelle 
des Keichehumd, der inafhingige, Ocwinn brine 
gende Fleiß der Menjhen, und mit ihm alle 
Bihe des Handels und freien Grewerbed vers 
firgt, wo nur dee N affe und der Krieger ges 
bietende, reiche, Belisführende Hereen waren? 
Den Geift der Zeiten gemäß, funnten alfd_ aud) 
die Künte anders nidt ats Gemeinrefen (Uni- 
versitates) in Form der Zünfte eingeführt Were 
den; eine ranhe Hülle, die damals der Eicher 
heit wegen nöthig, zugleich aber auch eine Tel 
fe war, daß feine Wirkiamfeit des menjchlichen 
Geiftes ih unzunftmäßig regen mochte. Euf 
hen Verfapjungen find wir’s fhuldig, ind in 
Ländern, die feit Jahrhunderten bebauet wurden, 
noch unfruchtbare Gemeinpläte, dab in feitgeiehten 
BZüniten, Drden und Brüderfhaften noch Jene alten 
Borurtheite und Irrehümer übrig find, Die fie tren 
aufbewahret haben. Der Seit der Menihen mıvs 
deite ich nad) einem Handwertäfeiiten, und Ko 
gleichfam in eine privilegirte Gemeintate, 

>


